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40. Jahrgang. 


Dernſprech-Anſchlun Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16. 
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Telegramme. 


Köln, 5. Febr. In dem Prozeß Kiefer hat 
der Dertreter des Nebenklägers Berufung ein- 
gelegt. 

Kopenhagen, 5. Febr. Unter den Arbeitern, 
welche mit der Cöſchung der Kohlenſchiffe be- 
ſchäftigt find, ift ein Streik ausgebrochen, der 
allgemein zu werden droht. 

London, 5. Jebr. das RNeuter'ſche Bureau 
meldet aus Bonny (Nigergebiet:) Eine Expedition, 
die gegen die Stämme im Ediba-Cande operirte, 
hatte ein ernſtes Geſecht zu beſtehen. Die Capitäne 
Middleton und Fenton wurden verwundet. 
Letzterer iſt inzwiſchen geſtorben. Weitere Unfälle 
find nicht bekannt. 

Washington, 5. Febr. die amerikaniſche 
Geſandtſchaft in Petersburg iſt zum Range 
einer Botſchaft erhoben worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 5. Februar. 
Die Ausgaben für Flotte und Candheer. 


Der Reichskanzler hat dem Reichstag die 
dom Reichs marineamt gefammelten ſtatiſtiſchen 
otizen „über die Ausgaben für Flotte und 
Landheer und ihre Stellung im Haushalt der 
wichtigſten Großſtaaten“ überfandt. Dieſelben 
ollen als Material für die Berathungen des 
Geſetzentwurfes betreffend die deuiſche Flotte 
Ben Es werden darin folgende Thatſachen 
ati ewieſen: 5 
1 bisherigen Ausgaben für die 
Kriegsflotte hinter denjenigen aller anderen euro- 
päiſchen Brofftaaten mit Ausnahme von Oeſterreich 


und hinter denen der Dereinigten Staaten zurück. 
' in keiner Weiſe der Bedeutung, weiche 
eeinterefjen für unſer Wirihſchafts⸗ 


3 und im Perhältniß zu denjenigen der anderen 
taaten beſizen. Während unſere Handelsflotte 
zur zweiten der Welt emporgehoben und 
unſer Seehandel jeit 1880 einen außerordentlichen 
Aufſchwung genommen hat, find unſere Marine 
ausgaben, ungeachtet ihrer unverhältnißmäßigen 
eringfügigkeit im Jahre 1880, in der Folgezeit 
nach ihrem — hier allein maßgebenden — ab- 
ſoluten Betrage nicht ftärker, durchgehends ſogar 
weit weniger gewachſen, als diejenigen der anderen 
Staaten. Das Verhältniß zwiſchen den deutſchen 
Seeintereſſen und den Ausgaben zu deren Schutz 
m Vergleich zu den anderen Großſtaaten hat eine 
zunehmende Verſchlechterung erfahren: die Rifico- 
prämie iſt weder im Verhältniß zu dem ver- 
größerten Object noch zu der geſteigerten Ge- 
ahrengröße erhöht worden; 

2. hat fich gezeigt, daß die Aufwendungen für 
die Candespertheidigung überhaupt, einſchließlich 
derjenigen für die Schuld, in Deutſchland gegen- 
über den anderen Großſtaaten ſehr mäßige ſind. 
Im Verbältniß zur Geſammtheit der öffentlichen 
Ausgaben ſind jene „unproductiven Ausgaben“ 
niedriger, als irgendwo ſonſt. Daraus folgt, daß 
aus der Stärke unſerer Rüſtung zu Lande und 
ihren finanziellen Anforderungen ebenſo wenig 
ein Argument zu Ungunſten der Flottenvorlage 
enmommen werden kann, wie aus der Be- 
urchtung, daß die „unproductiven Ausgaben“ 
lejenigen für culturelle Zwecke in unzuläſſiger 

eiſe zurückdrängen; 

3, ergab eine Unterſuchung der ſtaatlichen Ein- 
Nahmequellen, daß die Belaſtung der deutſchen 

evölkerung durch öffentliche Abgaben — abge- 
ehen von der weſentlich ärmeren ruſſiſchen Be- 
Völkerung — geringer, zumeiſt jehr viel geringer 
ft, als in irgend einem der anderen europäiſchen 

roßflaaten oder in der nordamerikanifchen 
nion. Namentlich bleiben auch die Anforde- 
rungen, welche das Candheer und die Marine an 
die Steuerkraft ſtellen, in deutſchland meit hinter 
denjenigen in allen anderen Broßftaaten zurück. 


Feuilleton. 


Oper. 


en Aritiner als dem Kunſtfreunde par 
Xcellence kann keine größere Freude begegnen, 
5 wenn er einer wohlvorbereiteten, kunſt- 
Breihten Ausführung eines Kunſtwerkes bei- 
n und dann demgemäß darüber be- 
a kann, Dieſe Freude erlebten wir 
= ern bei der Aufführung des „Maskenball“ 
—— im — — Gegenſatze zu einer 
unerqui verlaufenen ü 
ie 8 q ch f Aufführungen 
— Defteren ſchon find hier die Stimmmittel des 
— Snirowatka als kräftig, ungewöhnlich 
— und als wohlgeſchult anerkannt worden. 
. Bec ift feine geftrige Wiedergabe des Grafen 
e „Maskenball“ beſonders als eine in 
en gleich ſorgfältige und ſchöne, auch 
Geſan gute Leiſtung hervorzuheben. Sein 
Leben. oe in Ernſt und Scher) voll Feuer und 
Cantitene den ſchneliſten Tempi fo klar wie in der 
Bezug au auch ſeine Ausſprache deutlich und in 
i deutſche Vocaliſation befriedigend. 


Bereinsgefeßes und eine 
nammehefkmrmungen für fate 


Die Marineausgabe pro Kopf iſt geſtiegen in 
den Jahren 1880 bis 1897: In Deutſchland um 
1,30 Mk., in Italien um 1,23 Mk., in Zrankreich 
um 1,67 Mk., in England um 5,003 Mk. und in 
Japan um 3,48 Mk. Der Antheil der Marineaus- 


gaben an den Geſammtausgaben überſteigt den 


deutſchen Antbeil in Italien um 22 Proc., in den 
Dereinigten Staaten um 24 Proc., in Frankreich 
um 65 Proc. und in England ſogar um 330 Proc. 

Wenn man die Ausgaben pro Kopf für joge- 
nannte unproductive Zwecke mit den geſammten 
Ausgaben pro Kopf vergleicht, jo fällt in jammt- 
lichen Staaten ein größerer Procentſatz den Aus- 
gaben für unproductive Zwecke ab als in Deutich- 
land, in Oeſterreich 3,3 Proc, in Rußland 
8,7 Proc., in Italien 25,1 Proc., in der Ver- 
einigten Staaten 10,6 Proc.; dieſe Differenz be- 
trägt in Frankreich 15,6 Proc., in England ſogar 
25,3 Proc. Der Antheil der militäriſchen Auf- 
wendungen ift alſo in dieſen Staaten ½ bezw. 
J höher als in Deutſchland. 


Ein Fortſchritt in — Baiern. 


In unſerem heutigen Morgenblatt ift die tele- 
graphiſche Nachricht enthalten, daß die baieriſche 
Regierung dem Landtage eine Dereinsnovelle 
vorgelegt hat. Zur Ergänzung dieſer die wichtigſten 
Beſtimmungen bereits enthaltenden Mittheilung 
ſei nom Folgendes hinzugefügt: 

Volljährige Frauen dürfen an öffentlichen Der⸗ 
ſammlungen politiſchen Charakters Theil nehmen, 
minderjährige bleiben ausgeſchloſſen. Bolljährigen 
Frauen wird ferner die Theilnahme an politiſchen 
Vereinen auf dem Gebiete der bejonderen Berufs. 
und Standesintereſſen, der Erziehung, des Unter- 
richts, der Armen- und Krankenpflege und der. 
gleichen zugeſtanden. Politiſche Vereine dürfen 
mit anderen deutſchen Vereinen in Verbindung 
treten. Das Miniſterium kann auch ausnahms. 
weiſe eine Derbindung mit außerdeutſchen Der. 


einen geſtatten. Weitere Beſtimmungen der Bor- | 
lage enthalten Erleichterungen bezüglich der An⸗ 


meldung und Erlaubnißertheilung für Berfamm- 
lungen, Strafmilderungen bei Ueber 


Alſo Baiern geht vorwärts, B 
ſchon längſt geſtellten Forderungen von Recht 
und Billigkeit; und wenn auch die Vor- 


lage noch manche Beſchränkungen enthält, 
die ein ideales Geſet nicht enthalten 
würde, jo trägt Baiern doch den Bedürf- 


niſſen der Neuzeit Rechnung, Baiern hilft ſich be- 


züglich der Aufhebung des Derbindungsverbots 
ſelbſt, nachdem das Reich verſagt hat und der 
Reichstag dieſe Aufhebung zwar mit großer 
Majorität beſchloſſen, die Reichsregierung den 
Beſcluß aber unausgeführt zu laſſen beliebt hat. 
So in Baiern. Welch ein Gegenſatz zu — Preußen, 
das an Deutſchlands Spitze marſchirt, um fi hier 
wieder einmal von den Mittelſtaaten eclatant 
überflügeln zu laſſen. Welch ein Unterſchied 
zwiſchen dem freien Geiſteszug in der baieriſchen 
Dereinsnovelle und dem reactionären Modergeruch 
einer lex Recke in Preußen! Nun find auch 


andere deutſche Staaten mit der Aufhebung des | 


Dereinsverbotes ſchon vorgegangen. Wie lange 
wird es da noch dauern, und das große Preußen 
ſteht mit feinem bald fünfzig Jahre alten, ver- 
alteten Geſetz allein, ganz allein in Deutſchland 
und beſchämt von dem ganzen übrigen Deutſch⸗ 
land da? Wird es ſich nun endlich bald auf- 
raffen? 


Das Obſteinfuhr verbot. 


der Mittheilung über den Beſchluß des Bundes- 
rathes, die Einfuhr von lebenden Pflanzen und 
friſchem Obſt aus Amerika zu verbieten, iſt geſtern 
mit erfreulicher Schnelligkeit im „Reichsanzeiger“ 
eine genaue Motivirung, die wir in der heutigen 
Morgenzeitung bereits telegraphiſch mitgetheilt 
haben, gefolgt. Dieje amtliche Veröffentlichung, 


für welche der Regierung Anerkennung gebührt, 


entzieht vor allem wenigſtens den Behauptungen 
jener amerikaniſchen Congreßmitglieder den Boden, 
als ſei das Vorgehen Deutſchlands eine unbe- 
rechtigte und willkürliche Störung der deutſch- 
r Add 


Der Künſtler war hier in ſeinem eigenſten 
Elemente, ganz anders, als wenn er ſich 
in den tiefſinnigen Kreiſen deutſcher Sage 
und im Wagneriſchen Sprachgeſang bewegen 


ſoll. Hervorrufe etc. lohnten ihm von 
Seiten des Publikums. Ebenſo war die 
Amalie des Fräulein Cronegg ausgezeichnet 


durch die Friſche, Kraft und Reinheit ihrer 
jugendjhönen Gtimme und ihre bekannte ge- 
fanglihe Tüchtigkeit. Dabei war ihre Auffafjung 
der Partie und deren mimiſche Ausführung von 
ausdrucksvollſter Hoheit, Ihnen geſellte ſich mit 
gleichem Berdienft Herr Beeg, der als Renato 
feine Stimme diesmal zu einer faſt ohne Reit jo 
ruhigen Tongebung in die Gewalt nahm, 
daß ihre großartige Fülle und das 
natürliche Ausdrucksvermögen des muſikaliſch 
ſehr degabten Sängers zur Wirkung kamen; 
auch 
Nobleſſe, daß das Meifte hierin bei ihm mehr 
von der Kraft des Willens als von allem anderen 
abhängt. Wenn Herr Beeg hierdurch ausgleichen 
wollte, was er als Holländer hatte fehlen laſſen, 
fo ift ihm dies vollauf gelungen, es iſt aber da- 
mals nicht getadelt worden, wie er ſang, ſondern 
daß er fang. Die Liebe, der Schmerz, die Race 
und der ſiegende Edelmuth wie die Reue des 


tretungen des 


pP Die CTonſervativen und Antiſemiten. 
Als den Hauptzweck des confervativen Partel- 


erfüllt die] tages bezeichnete der Führer der Gentralleitung, 


nehmen. 
hätte vielleicht, wie man von manchen Seiten er- 
warten mochte, zu einer Abkehr von der damit 


nöthigt. 
Parteitage aber hat nicht 
nehmlich auf die ihr zur Verfügung ftehenden 


zuſagen. 1 
Organen der Bundesleitung überlaſſen, und die 
„Deutſche Tagesztg.“ erklärt auch in dieſem Sinne. 


ſonnenen Antiſemitismus hielt Frhr. v. Manteuffel 


Reformpartei ſprach. Jedenfalls iſt auf dem 
Parteitage eine ſcharfe Stellungnahme gegen dieſe 
Partei nicht zum Kusdruck gekommen, wenn 


gegenüber von einigen Rednern gewünſcht wurde. 
Es wird wohl nach wie vor auf die Berhand- 


Grundſätzlich werden die Conſervativen, wenn ſie 
eine Politik der Sammlung, wie fie in Dresden 
verkündet wurde, durchführen wollen, die deutſch⸗ 
ſociale Reformpartei weder ausſchließen können 


eine Haltung bewies durch Feſtigkeit und 


—— 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor döſtlichen Provinzen. 


früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
bholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
imaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
rmittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend aug abe. 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 39. 


1898. 


amerikaniſchen Handels beziehungen, die mit Zoll- 
repreſſalien erwidert werden müßte. 

Dieſe Anſicht, daß das nicht der Fall ift, theilt 
man auch im amerikaniſchen Cabinet, wie aus 
nachſtehender Drahtmeldung hervorgeht: 

Wafhington, 5. Febr. (Tel.) Im heutigen 
Cabinetsrathe erklärte der Gabinetsjecretär für 
Ackerbau, es ſei unzweifelhaft und bekannt, daß 
Obſtkrankheiten durch Obſt übertragen und auf 
gejunde Bäume auf große Entfernung verpflanzt 
werden könnten. das Vorgehen Preußens 
dürfte daher angemeſſen ſein, und Preußen 
fei offenbar in feinem Rechte geweſen. Weder 
Mac Kinley noch irgend einer der Minifter ſeien 
geneigt, ein Urtheil in der Sache abzugeben, 
bevor endgiltige Informationen eingetroffen ſind. 

Intereſſant iſt ein Gutachten, welches über die 
Einſchleppungsgefahr der Schildlaus der Bor- 
ſitzende des Stettiner Entomologiſchen Vereins, 
Kerr Dr. Heinrich Dohrn, abgegeben hat; er 
ſchreibt: a 

„Da die Blutlaus berufen ſcheint, jetzt eine handels. 
politiſche Rolle zu ſpielen, geſtatten Sie mir, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß biefelbe in Deutſchland 
ſeit alter Zeit reichlich vorhanden iſt. In unſerer 
Stettiner Gegend iſt ihr Vorhandenſein jo gut be- 
kannt, daß der Gartenbauverein ſeit Jahren die DObft- 
züchter vor derſelben gewarnt und guten Rath gegeben 
hat, wie ihrer Verbreitung entgegenzutreten ſei. Mir 
iſt ferner aus eigener Anſchauung bekannt, daß in der 
Gegend von Frankfurt a. M., ſüdlich des Mains, 
große Strecken in ſolchem Maße von der Blutlaus 
ſchon vor langen Jahren befallen waren, daß man die 
Cultur der Apfelbäume für undurchführbar hielt und 
gänzlich aufgab. Der Schrechen vor einer Verſeuchung 
Deutſchlands mit Blutläuſen iſt meines Erachtens 
nicht mehr gerechtfertigt, als ſeiner Zeit die Angſt vor 
dem Coloradokäfer, die vielleicht noch in der Er⸗ 
innerung lebt.“ 2 


„Uebrigens möchte ich bemerken“, fo ſchließt 


err Dohrn feinen Bericht, „daß Blutläuſe ge- 


wöhnlich nicht an den Früchten leben, noch weniger 
neren der Früchte, und daß gedörrte oder 


gebackene Blutläufe todt find.” 


der Abg. Irhr. v. Manteuffel, die Nothwendigneit, 
gegen die Antiſemiten eine klare Stellung zu 
Eine Abſage gegen den Antiſemitismus 


verbundenen Demagogie geführt und auch die 
Conſervativen im Bunde der Landwirthe zu 


einer Beiſeiteſchiebung der extremen Forderungen 


und der asitatoriſchen, deſtructiven Elemente ge- 
Die Vertretung des Bundes auf dem 
gewollt und ver- 


und aus conſervativen Taſchen zugefloſſenen Mittel 
hinweiſend, ſich geweigert, den Antijemiten auf- 
Dies deutlicher zu ſagen wurde den 


bereits in der bekannten, irreführenden Art: 
„Ein Zuſammengehen mit dem berechtigten, be- 


für möglich und geboten, während er andererſeits 
eine Bekämpfung des ſogenannten Radauanti- 
femitismus für nothwendig erklärte. Inwieweit 
dieſe Erklärung für das Vorgehen der Partei 
bindend fein werde, läßt ſich zunächſt nicht ab- 
ſehen, da man immer — ob abſichtlich oder nicht, 
das möge dahingeſtellt bleiben — vom Anti- 
femitismus, niemals von der deutſch- ſocialen 


auch auf anderer Seite etwas mehr Wärme ihr 


lungen in den einzelnen Kreiſen ankommen. 


noch dürfen.“ 


Freundes und des Gatten kamen in der zu den 
erſien gehörigen Partie zu ſumpathiſchem flus druck. 

Neben dieſen Hauptdarſtellern wirkte Fräulein 
Joh. Richter ſehr vortheilhaft mit ihrer im Ge⸗ 
fange durchaus virtuoſiſchen und klangſchönen. 
in Spiel und Erſcheinung graziöſen Ausführung 
der Rolle des ſeinem Herrn ergebenen, 
aber ſorgloſen und plauderhaften Pagen. — 
Die Altiſiin muß an unſerem Theater be- 
kanntlich die komiſchen Rollen des Altes ebenſo⸗ 
wohl verſehen, wie die feierlichen und patheti- 
ſchen, von denen nothwendig die einen 
der Sängerin deſto weniger nahe liegen, je 
mehr die anderen es thun. Dieſes Blatt 
wendete ſich geſtern zu Gunſten der Rolle der 
muſtiſchen und fataliſtiſchen Zauberin, mit der 
Fräulein Jungh ihre damals nach Berdienft ge- 
würdigte Antrittsieiftung als Azucena. übertraf. 
Sie überwand die Unruhe in ihrer Tongebung 
zwar nicht ganz, aber fie gab die Ulrica doch 
würdig und mirkfam, fo daß der muſikaliſch 
fo cdarakteriftiihe zweite Act nicht weniger 
wirkungsvoll ausfiel als die anderen. Die kleinen 
Rollen des Matroſen Silvan und der beiden 
verſchwörer waren bei den Herren Miller, 
Rogorich, Davidſohn in den beſten Händen. 

In voller Harmonie mit den Verdienſten und 


richten darüber noch nicht vorliegen. 


Der programmatiſche Artikel, welcher dieſe Be- 
hauptung aufſtellt, verweiſt auf den Bericht über 
die Tagung in derſelben Nummer, und darin 
fteht zu leſen, daß Frhr. v. Manteuffel im Gegen- 
theil ganz ausdrücklich geſagt: 

„Sowohl die Reformer als die Radauantiſemiten 
haben den wahren Antiſemitismus längft verlaffen. . . 
Am gefährlichſten für die Conſerbativen iſt die Sach- 
lage, wenn der Antiſemitismus ſich unter den Fittichen 
des Agrarierthums mit dem Bunde der Landwirthe 
verbindet.“ z 

Daraus — bemerkt hierzu die „Nat.-Lib. 
Correſp.“ — ergiebt ſich nicht nur, daß der 
Dresdener Parteitag die Lage in der conier- 
vativen Partei noch nicht geklärt, ſondern daß 
er zunächſt nur die conſervative Parteiführung 
auf einen exponirteren Poſten geſchoben, indem 
die deftructive Arbeit derer um Liebermann 
v. Sonnenberg, Zimmermann und Genoſſen zu 
ſcharf gezeichnet wurde, als daß dieſe nicht mit 
einem „Arieg bis aufs Meſſer“ antworten 
würden, mit der Ausſicht, daß die angeblich 
parteiloſe Bundesleitung ihnen den Schild vor- 
hält. Damit würde die Frage des Verhaltens 
der Herren v. Plotz und Genoſſen in der Bundes- 
leitung eine brennende Frage der conjervativen 
Parteidisciplin werden. 


Kamerun und Togo. 

Die Budgetcommiſſion des Reichstages hat 
geſtern den Etat für Kamerun in der bean 
fragten Höhe von 1394100 Mk. bewilligt. Der 
Unterftaatsjecretär v. Richthofen erklärte, die 
Lage in Kamerun gebe zu keinen Bedenken An- 
laß. Kamerun berechtige in feiner Weiterent- 
wichelung als Plantagen-Gebiet zu den beſten 
Hoffnungen. Im Kinblick auf die zur Zeit noch 
beſchränkte Leiſtungsfähigkeit des Schutzgebietes 
fei eine Derftärkung der Schutztruppe um nur 
100 Mann ins Auge gefaßt. Auch der Etat für 
Tego mit 550 000 Mk. und derjenige von Güd- 
meftafrika mit 5 000 600 Mk. werden bewilligt. 
Auf die Anfrage des Aog. Dr. Hammacher, ob 
es richtig ſei, daß in letzter Zeit Zuſammenſtöße 
im Norden ſtatigefunden hätten, erwidert der 
Unterftaatsiecretär, daß zur Zeit genaue Nach- 
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Die Bewegung an den öſterreichiſchen 
Kochſchulen 
wächſt von Tag zu Tag an Umfang und Heftig- 
keit. Die deutſchen Studenten haben ihren 
Willen, daß die Univerſitäten geſchloſſen werden 
follten, für den Augenblick durchgeſetzt; die Re- 
gierung hat, vielleicht erſchrecht durch die immer 
zunehmende leidenſchaftliche Erregung, welche ſich 
der deutſchen Studentenſchaft nach den Vorgängen 
in Prag und in Folge des Derbotes des Farben- 
tragens bemächtigt hat, zunächſt, wie gemeldet, 
die Schließung der Hochſchulen in den Fällen, wo 
es das Rectorat für erforderlich hält, genehmigt 
und dieſelbe iſt ſowohl an der Univerſität und 
den anderen Hochſchulen, wie auch an den gleichen 
und ähnlichen Inſtituten in den Provinzen erfolgt. 
Geſtern müßten ſogar in Wien auch die kliniſchen 
Vorträge an der Univerſität, die man gehofft 
hatte, weiter abhalten zu können, bis auf weiteres 
unterbrochen werden. Die flaviſchen Studenten, 
welche bereits vorgeſtern einen gemeinſamen 
ſcharfen Proteſi gegen die Verfügung der Regie- 
rung erlaſſen hatten, traten vielfach provocatoriſch 
gegen die deutſchen auf. In einzelnen Fällen 
würden heftige Zuſammenſtöße nur durch das 
Dazwiſchentreten der Profeſſoren verhindert. Die 
ſlaviſchen Studenten haben ſich telegrapbiſch an 
den jungtſchechiſchen Landtagsclub gewendet mit 
dem Anſuchen, bei der Repierung vorſtellig zu 
werden, daß dieſe ihnen Schutz zu Theil werden 
laſſe. In der Wiener Hochſchule für Bodencultur 
wurden die Vorleſungen durch lärmende Zwiſchen- 
rufe der deutſchen Studenten unmöglich gemacht. 
Faſt ebenſo ſtürmiſch wie in den Hochſchulen 
ging es auch in den Landtagen in Prag und 
Graz zu. Wie weit der Kaß in Böhmen gegen die 
Deutſchen gediehen iſt, beweiſt eine Interpellation 
welche deswegen eingebracht wurde, weil der 
öſterreichiſch-ungariſche Boiſchafter in Berlin 
v. Szocgneny in der Hofloge im Berliner königl. 
Schauſpielhauſe der Aufführung des Lauff'ſchen 
N ee nn 


Dorzügen der Bühnenſänger wirkte als Dirigent 
Herr Kiehaupt in zug- und ſchwungvoller ſorg- 
fältiger und innerlichſt mit dem Geiſte des Werkes 
vertrauter Leitung des Orcheſters, das ſeinerſeits 
auch voll Eifer wirkte; die ſoliſtiſch hervortretenden 
Instrumente, befonders die Hohzbläſer, ließen 
nichts zu wünſchen übrig. Ei 

Man hat verdi (beſonders dezüglich des 
2. Actes) wohl Nachaymung von Menerbeers 
Robert „vorgeworfen“ — aber die Nachahmung 
ift edler und natürlicher als das Original. Das 
ganze Werk ift kunſigeſchichtlich denkwürdig durch 
die Kinwendung zum declamatoriſchen Stil ftatt 
der eigentlichen Melodie, zum Charakteriftiihen 
ftatt des bloß ſinnlich Schönen, und durch die 
(nur einmal, mit dem galoppirenden Schluß der 
erſten Finale, unterbrochene) Nobleſſe der Er- 
findung und Solidität der polyphonen Arbeit. 
Alle dieſe Vorzüge der Derdi'ſchen Muſik kamen 
geſtern auch feitens des Chores zur Geltung. 
Das Ballet wirkte in der reich ausgeſtatteten 
Ballſcene gleichfalls ver dienſtlich. Mögen wir 
wieder mehr derartige Vorſtellungen erleben! 
Dann wird das biedere Wort von Mathias Claudius 
ſich weiter bewähren. „Laßt uns beſſer werden 
— gleich wird's beſſer ſein!“ Dr. C. Zuchs. 


wi 


der bisher erfolgreich zurückgedämpften Aſpira- 
tionen der anderen Balkanſtaaten ſowie hinter 


Schauſpieis „Der Burggraf“ beigewohnt hatte.! 
Die Interpellanten hoben verſchiedene, das 
iſchechiſche Volk erheblich beleidigende Stellen des 
Stückes hervor und fragten, ob dieſe Beleidi- 
gungen nicht abgeſtellt werden würden. Bon 
Seiten der Regierung erfolgte bisher eine Ant- 
vort auf dieſe ſeltſame Interpellation nicht. 

Die Abgg. Herold und Pacak überreichten dem 
bdöhmiſchen Candtag einen Antrag, wonach das 
Rönigreich Böhmen ein einziges untheildares Ganze 
bildet, die tſchechiſche und die deutſche Sprache in 
anz Böhmen gleichberechtigte Landesſprachen 
Ind. die im Lande angeſtellten Staats- 15 und 
Landesbeamten beider Landessprachen mächtig 
lein müſſen und die öffentlichen Aufſchriften, Be- 
ſeichnungen und Siegel der Staats- und auto- 
nomen Landesbehörden in beiden Landesſprachen 
durchgeführt ſein müſſen. der Antrag wurde 
dem Bouquoy'ſchen Sprachenausſchuß zugewieſen. 

Im ſieieriſchen Landtage kam es zu ſtürmiſchen 
Scenen. Der Slovene Roſina verlas eine Inter- 
pellation in flovenifher Sprache, worauf großer 
Lärm entftand und Rufe: „Deutſch, deutſchl“ er- 
lönten. der Landeshauptmann erſuchte, den 
Redner ſprechen zu laſſen, und drohte mit 
Räumung der Galerie. Als Rofina in ſloveniſcher 
Sprache fortfuhr, entſtand neuerdings großer 
Lärm und die Rufe: „Deutſch, deutſch!“ wurden 
wiederum laut. Der Landeshauptmann ließ 
hierauf die Galerien räumen und unterbrach die 
Sitzung. Die floveniſchen Galeriebeſucher riefen 
beim Fortgehen „Zivio“, die deutſchen fangen die 
„Wacht am Rhein”. Hierauf ſchloß Rofina feine 
Interpellation, wobei fortwährend gerufen wurde: 
„Deulſch, deutſch!“ Der deutſch- nationale Abge- 
ordnete Walz proteftirte gegen die Provocation, 
die darin liege, daß die Interpellation in floveni- 
cher Sprache verleſen ſei, worauf der Slovene 

obie erklärte, die Slovenen würden ſich in dem 
Gebrauch ihrer Mutterſprache im Landtage weder 
dei Interpellationen noch in der Debatte beein- 
trächtigen laſſen. 


Derſchärfung der Kretafrage, 

Die Kretafrage hat ſeit der Landung des 
Oberſt Daſſow bei Platania keine ſo bedenkliche 
Geſtalt angenommen wie jetzt ſeit der Aufſtellung 
der Candidatur des Prinzen Georg durch Ruß- 
land. Eine Einigung der Nächte iſt noch keines⸗ 
wegs erzielt und die Türkei verharrt auf ihrem 
Widerſpruch. die „Frankf. 31g.“ glaubt auf 
Grund beſonderer Informationen verſichern zu 
können, daß zwiſchen Rußland, Frankreich und 
England eine Derftändigung erzielt worden iſt, 
dahingehend, den Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land auch ohne die Zuſtimmung des Sultans 
oder gegen die Oppoſition einzelner Mächte 
als Gouverneur von Kreta einzuſetzen. dem 
Prinzen Georg iſt bereits eine dies⸗ 
bezügliche Mittheilung zugegangen. Derfelbe hält 
ſich bereit, um im gegebenen Augenblicke unter 
dem Schutze der drei obengenannten Mächte nach 
Rreta abzugeben. 

In Wien, wo man der Candidatur entſchieden 
widerſtrebt, wird die Frage ſehr lebhaft erörtert: 
in den Auslaſſungen der dortigen Blätter tritt 
übereinſtimmend der Gedanke hervor, daß das 
Intereſſe, auf Kreta raſch Ordnung zu ſchaffen, ſo 
wichtig daſſelbe auch ſei, doch ſtark an Bedeutung 
3 hinter u 5 — 
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Lenden Geläprdung durch 


dem Intereſſe der Erhaltung der ſegensreichen 
Einmüthigkeit der Mächte, da die Einigung der- 
ſelben über die etwa gegen die Türkei zu er⸗ 
greifenden Zwangsmaßregeln zur Forcirung der 
Candidatur gegenüber dem begreiflichen Wider⸗ 
ſtande des Sultans nicht zu erzielen wäre. 

Eine ſehr ſcharfe Sprache führt die ruſſiſche 
Preſſe. Die Petersburger „Nowoſti“ bekämpfen 
die Oppofition der deutſchen und der öfter- 
reichiſchen Blätter gegen die Candidatur des Prinzen 
und ſagen: 

„Denn der Widerſtand des Sultans gegen die ſe 
Candidatur wirklich von Berlin und Wien aus genährt 
wird, lo könnte die Angelegenheit mit der Auflöſung 
des „Europäiſchen Concerts“ enden, und Rußland, 
England und Frankreich werden in der or ientaliſchen 
Frage überhaupt und in der kretiſchen Frage im be- 
fonderen wieder freie Hand haben. Was Oeſterreich und 
Deutſchland durch eine ſolche Wendung gewinnen 
würden. ſei ſchwer zu verſtehen.“ Das Blatt [hlieft: , Die 
Zheilung der Mächte in zwei Lager könnte indeß 
Reiultate ergeben, deren man ſich weder in Wien noch 
in Berlin freuen würde.“ : 

Nan wird nun abwarten müffen, ob Rußland 
an der Candidatur des Prinzen feſthält; ſeizt es 
dieſelde durch, dann iſt der Heimfall Kretas an 
Griechenland nur noch eine Frage der Zeit. 


Die Ainnerion Hawaiis. 

Die Differenzen zwiſchen den Dereinigten Staaten 
und Japan wegen Hamalis, welche eine Zeit lang 
die Geſahr eines ernſten Zerwürfniſſes zwiſchen 
den beiden Staaten in ſich zu bergen ſchienen, 
find jetzt in Frieden geſchlichtet worden. Wie 
aus Waſhington gemeldet wird, ift zwiſchen den 
beiden Staaten ein Abkommen über die Rechte der 
Japaner auf Hawaii zu Stande gekommen. 
Darnach ſollen die Japaner auf Hawail, wenn 
die Injel von den Dereinigten Staaten annectirt 
wird, auf dieſelben Recie Knſpruch haben, wie 
die in den Vereinigten Staaten lebenden Japaner. 
Durch dieſes Abkommen dürfte der Widerſpruch 
Japans gegen die Annectirung Hawatis durch 
die Dereinigten Staaten bejeitigt fein. 


Abgeordnetenhaus. 


14, Sitzung vom 4. Februar, 11 Uhr. 
Miniſtertiſche Juſtizminiſter v. Schönſtedt und 


Am 
Commiſſarien. 
die Gpecialberathung des Juſtizetats 


Es wird in 
Abg. Kirſch — dankt dem Minifier für die 
Richter. Im mündlichen Verfahren 


Nangerhöhung der 
vor den Gerichtshöſen zeigen ſich einige bedenhlihe 
Erſcheinungen. Einige Dorſihende fühlen ſich gedrungen, 
von „Herren“ Zeugen ju ſprechen und kürzlich ſei es 
fogar vorgekommen, daß ein Angeklagter als „Herr 
Angeklagter“ angeredet wurde. Es ſollte einem ge- 
ſchäftsgewandten Richter doch nicht ſchwer werden, der⸗ 
artige Unzuträglichkeiten zu umgehen. Um die Ein⸗ 
führung des bürgerlichen Geſenbuches genügend vor⸗ 
zubereiten, ſollte man baldigſt mit der Einbringung des 
preußiſchen Einführungsgeſetzes vorgehen. Das An- 
erbenrecht für Weſtfalen und die Rheinprovinz ift von 
dem Dberlandesgeridjt zu Kiel ungünſtig beurtheilk 
worden. Es ſei zu bedauern, daß die Regierung auf 
die begründeten Bedenken dieſes Gerichtshofes nicht 
genügend Küchkſicht genommen. Gedeihen könne die 
Preußiſche Juftz nur, wenn an den Koſten, die fie ver- 


urxlacht, nich qeipart wird. 


Minifter Schönſtedt: Das preußiſche Einführungs⸗ 
geſetz zum bürgerlichen Geſetzbuch ift in der Aus- 
arbeitung begriffen und wird dem nächſten Landtage 
zugehen. Schwierigkeiten haben ſich ergeben in der 
Behandlung des ehelichen Güterrechts; man erwägt, 
ob nicht für die bereits beftehenden Ehen das beſtehende 
Recht beibehalten werden ſoll. Reformen des Gerichts · 
koſtenweſens werden vorbereitet, das entſcheidende 
Wort wird der Herr Finanzminiſter zu ſprechen haben. 
Wenn ein Angeklagter vor Gericht als „Kerr“ an- 
geredet wurde, ſo beruhte das auf einer allerhöchſten 
Verordnung von 1817, wonach den Standesherren 
dies Prädicat von den Behörden nicht vorenthalten 
werden ſoll. ; 

Abg. Munckel (freif. Volksp.) erörtert die Julaſſung 
der Candidaten zur Juſticarridre. Man it berechtigt, 
von einem Candidaten zu fordern, daß er 1. miffen- 
ſchaftlich genügt, 2. materiell geſichert und vor Sorgen 

eſchützt, 3. in ſittlicher Beziehung intact iſt. Weitere 
orderungen haben wir im vorigen Jahre zurück ⸗ 
gewieſen. Nun aber liegt ein Fall vor, wo ein junger 
Nann deshalb jurücgemiejen wurde, weil fein Vater 
ſich vor 20 Jahren eines Sittlichkeitsvergehens ſchuldig 
gemacht hatte, von dem der junge Mann noch keine 
Kenntniß hatte, als er ſtudirte. Eine ſolche Zurück 
weiſung, wo man den Sohn büßen läßt für Sünden 
des Vaters, widerspricht unſerem Rechtsgefühl. 

Miniſter Schönſtedt: Die Thatſache ift im weſent⸗ 
lichen richtig. die Gründe der Abweiſung ſind in dem 
Familienleben des Candidaten gefunden. Der Vater 
iſt vor 20 Jahren wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 
einer dreijährigen Freiheitsſtrofe und dreijährigem 
Ehrverluſt, ſpäter noch wiederholt wegen Körper- 
verletzung und Beleidigung beſtraft; ein Bruder iſt 
wegen Diebſtahls verurtheilt. Der junge Mann, deſſen 


Seſchick meine wärmſte Theilnahme findet, wurde von 


dem Gerichte ſeiner Heimath abgewieſen mit feinem 
Geſuche um Einſtellung und ebenſo von einer Reihe 
anderer Gerichte, an die er ſich wandte. Um das An- 
ſehen des Nichterſtandes zu wahren, habe auch ich ge · 
glaubt, ihm derartige Elemente fernhalten ju müſſen 
und die Zurückweiſung gebilligt. (Lebhaftes Bravo!) 

Abg. Schmidt Warburg (Centr.) wünſcht eine Ent- 
laſtung der Richter von 
Arbeiten, fo namentlich von der Koſtenfeſtſetzung, um 
ihnen Zeit für das Studium des bürgerlichen Geſet⸗ 
buches zu ſchaffen. Auch ſollte den Richtern in der 
ee, Gelegenheit gegeben werden, ſich durch be⸗ 
ehrende Vorträge Über das bürgerliche Geſetzbuch zu 


unterrichten. 
Miniſter Schönſtedt hält dieſe Wünſche für berechtigt 
denſelben möglichſt Rechnung zu 


und erklärt ſich bereit, 
tragen. Es haben ſich auch bereits Herren gefunden, 
weiche derartige Vorträge halten wollen. Ob durch 
3umeifung von Hilfskräften die betreffenden Richter 
wirklich eine Erleichterung haben würden, ſei doch 
zweifelhaft, Mit fogenannten Wanderlehrern würde 
man kaum günflige Erfolge haben. Der Eifer der 
Richter, ſich in das bürgerliche Befehbuc einzuarbeiten, 
it unverkennbar, und wir dürfen mit Vertrauen dem 
Inkrafttreten deſſelben enigegenjehen, 


Abg. Dr. Friedberg (nat.-lib.) bringt den Fall 
Wrede zur Sprache und bittet den Miniſter, ſich wegen 


der geſundhenlichen Verhältniſſe der Jeſtung Weichſel⸗ 


münde mit dem Herrn Kriegsminiſter in Derbindung 
u ſetzen. Die Rangerhöhung der Richter zieht auch 
kae Conſeguenzen nach ſich, namentlich bei den 
mzugskoften, über die eine Derftändigung mit dem 
Landtage nicht erfolgt ist. Par ticulariſtiſch erſcheint 
dem Redner ein Fall, wo einem jungen Mann, der in 
Straßburg ſeinen Referendar gemacht, der Eintritt in 
den Juftigdienft in Preußen und in den Reichslanden 
verſagt wurde; für Preußen verlangte man noch, daß 


er ein ferneres Jahr fludire und fein Referendar 
Examen wiederhole. 


Miniſter Schönſtedt HM über die Berhättnifie der 
Seftung Weichſelmünde nicht orientirt; das ifi Sache des 
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um 20 000 Nh. jährlich und inima non curat 
findet hier wohl nun Bei der Einſtellung 
fremdländiſcher Referendare gehen wir nicht fo weil 
als andere deutſche Einzelſtaaten; wir verlangen nur, 
daß fie das Examen wiederholen; preußiſche Referen⸗ 
dare ſind in anderen Bundesſtaaten pure zurückgewieſen, 
auch ihr Anerbieten, in dem betreffenden Staate das 
Examen zu wiederholen, als unzuläſſig abgewieſen 
worden. (Hört, hörtl) 

Abg. Knebel (nat.-lib.) bedauert den Rückgang der 
n Geſchäfte und vermuthet, daß die 

rſache in der nicht genügenden Vorbildung der Schieds⸗ 
männer liege. 

Miniſter Schönſtedt muß die Thatſache des Geſchäfts⸗ 
rückganges anerkennen und will anregen, daß die Ge- 
richte ſich künftig vorher nach der Befähigung der 
Schiedsrichter erkundigen. 

Abg. Nickert bringt die Verhältniſſe der Beamten im 
Jürſtenthum Waldeck zur Sprache, die immer noch 
nicht den preußiſchen gleichgeſtellt feien, obgleich ſchon 

873 Miquel als Abgeordneter und 1877 auch der da- 
malige Commiſſar der Regierung ſich entſchieden dafür 
ausgeſprochen haben. Den Tadel des Adg. Kirſch gegen 
einige Richter, welche ſogar Angeklagte mit „Herr“ 
angeredet haben, könne er nicht unterſchreiben. Im 
Gegentyeil — der Miniſter habe ganz Recht, es ſei mit 
Freuden zu begrüßen, daß es bei Gericht, das früher 
in dem Ruf geſtanden, das Publikum anzuſchnauzen, in 
dieſer Beziehung anders geworden ſei. Ein Angeklagter 
ſei doch noch kein Berurtheilter, Er würde, wenn er 
einmal das Unglück haben ſollte, vor dem Richter 
Abg. Kirſch als Angeklagter zu ſtehen, das Wort 
Kerr“ beanſpruchen. (Heiterkeit) Ueber den pein- 
lichen Fall, den der Abg. Munckel vorgebracht habe, 
wiſſe er nichts, ais was heute verhandelt ſei. Er 
kenne auch den Namen des Rechtscandidaten nicht. 
garı fei es aber doch fehr, daß derſelbe unter den 
eruriheilungen feiner Zamilienangehörigen leiden 
folle. Es komme doch auch ſonſt vor, daß höhere Be- 
amte Angehörige hätten, die der richtigen Ver- 
urtheilung verfallen wären. Man könne fie das ni 
entgelten laſſen. Der Miniſter habe ſelbſt erklärt, die 
Zurüchweiſung ſei ihm ſchwer geworden. Es wäre dann 
wenigſtens die einzige Genugthuung für den Zurück- 
gewieſenen, wenn der Miniſter erkläre, daß den Rechts 
candidaten ſelbſt keinerlei Tadel und Dorwurf träfe. 

Miniſter Sckönſtedt glaubt, dieſe Erklärung abge- 
pen zu haben. Gegen die Gleichſtellung der Waldeck. 

chen Beamten ſind vom Finanzminiſter formelle Be- 
er dr. Dorf worden. . 

g. Dr. ch (Centr.) wünſcht eine weitergehende 
Umgeſtaltung des Koſtenweſens zur Entlastung der 
Richter, die auch im weiteren Umfange nöthig ſei, um 
den Richtern das Studium des bürgerlichen Befe 
Bea zu gern zu 1 9 würden ſie 

ommen, wenn ihre Arbeitskraft mit richterliche 
Geſchaften voll ausgenü . 


Aenderung der Vorſchri 
Mündelvermögen en 


Abg. Eckels (nat. lib. wünſcht eine Kenderung des 


Titels Staats anwaltſchafisrath und Erwägungen 


darüber, wie das Zitelm 1 
De br ter tn, ejen del den Staatsanwälten 


Abg. Meinecke (nat. - lib.) wü R 
eindau und führt Klage wünſcht ein Amtsgericht in 


ber das la 
den gerichtlichen Terminen. 3 


Miniſter Schönſtedt hält ein Amtsgericht in i 
wohl für wünſchenswerth, aber nicht für 3 
Gericht in Hannover nur ½ Stunde von der Grenze der 
Stadt Lindau und nur eine Stunde von deſſen 
weiteſtem Grempunkt entfernt tiegt. Das Warten der 
Geladenen möglichſt ju vermeiden, find die Gerichte 


Überall bemüht, ganz laſſen ſich dieſe Iögerun 
vermeiden. g . 8 0 


wird. Redner wünſcht eine 


Abe. Janſen (Centr.) wünſcht eine Aender der 
Dorſchriſten der Dormundſchaftsordnung, um eine 
Mündel-Bermögen beſſer ausnutzen ju können, 

dg. v. Hendebrand (con,) ift nicht 


ber Am 


A 
ſtanden mit der Stellung des Minifters 


einer Reihe unweſentlicher 


4 often nicht. 


en Über die Anlegung kleiner 


ſtellungsfrage; es ſei von ihm nicht genügend befont, 
daß die Anſtellung und Zulaſſung iur Juſtizcarriere 
lediglich Sache der Krone ſei. 

Minifter Schönftedt: Dieſe Auffaſſung lag für mich 
ehr nahe, allein nach dem Votum des Kauſes über 
en Alſſeſſor-Paragraphen habe ich es vermieden, auf 
die Angelegenheit näher einzugehen, um nicht Debatten 
hervorzurufen, die unabſehbar fein würden. Auf An- 
frage des Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) erklärt 
der Miniſter, daß die Strafvollzugs vorlage in der Be- 
arbeitung begriffen iſt, und es ſei unzutreffend, zu 
fagen, fie fei auf den todten Punkt angekommen, 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconf,) fordert den Minifter 
auf, gerade gegenwärkig ſtreng in der Auswahl der 
Juſtiz-Candidaten zu fein, um den Richterſtand auf der 

öhe zu erhalten, auf der wir ihn alle wünſchen. 
(Beifall.) 

Hierauf wird die Debatte über den Titel „Miniſter⸗ 
gehalt“ geſchloſſen und derſelbe bewilligt. 

Bei dem Kapitel „Landgerichte und Amtsgerichte“ 
wünſcht 

Abg. Dr. Porſch (Centr.) eine Vermehrung der etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreiberſiellen; die jetzt beliebte An - 
ſtellung von Diätarien anſtatt feſtangeſtellter Gerichts⸗ 
ſchreiber werde namentlich beim Oderlandesgerichts 
bezirk Breslau cultivirt aus Erſparnißrückſichten. 

eg.-Commiſſar Geh. Juſtezrath Bierhaus erklärt 
dieſe auf Zeitungsnachricht beruhende Mittheilung als 
unzatreffend. Im Bezirk Breslau ſeien nur An- 
ordnungen getroffen, um dort die Verhältniſſe in Ein. 
klang zu bringen mit denen anderer Bezirke. Im 
übrigen ſei für die Aufbeſſerung der Actuare alles ge- 
ſchehen, was möglich war. 

Damit ſchließt die Beſprechung. 
bewilligt, die Petitionen der diätariſchen Gerichts- 
ſchreibergehilfen und Actuare um Bermehrung der 
Gerichtsſcreiberſlellen und der Gerichtsdiätare um 
Kufbeſſerung der Gerichtsdiätare werden, entgegen 
dem Anträge der Commiſſion, der Regierung als 
Material überwieſen. 

Die Petitionen um Gehaltsverbeſſerung für die 
Juſtizkanzleibeamten beantragt Adg. Dr. Stephan 
(Centr.) der Regierung zur Erwägung ju übermeifen, 

Geheimrath Bierhaus: Ich bitte, diejem Antrage 
nicht zu folgen. Für die Kanzliſten iſt auf Berlangen 
der Oberrechnungskammer das Penſum erhöht worden, 
und es iſt anſtandslos geleiſtet worden. Im übrigen 
ſollte die Wiekung der neuen Kanzleiordnung abge- 
wartet werden. Auch zu den Formulararbeiten iſt, 
trotz des Abzuges, der Andrang groß. 


Abg. Rickert befürwortet den Antrag Stephan, die 
Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweifen, 
deantragt aber, da dieſer Antrag von verſchiedenen 
Seiten bekämpft wird, um den Uebergang zur Tages- 
ordnung zu verhindern, in Uebereinſtimmung mit dem 
Abg. Stephan: Ueberweiſung der Petitionen an die 
Regierung als Material. 

Der Antrag Rickert wird angenommen, dagegen 
Rimmen die Conſervativen. 

Petitionen der Gerichtsvolizieher Katerbau und Gen. 
in Sömmerda und anderen Orten gehen auf eine Er- 
öhung ihres gewährleiſteten Mindeſteinkommens 
owie andere Regelung ihrer Einkommens-, Dienft- 
und Penſionsverhältniſſe. 

Die Budgetcommiffion (Berichterſtatter Im Walle) 
beantragt Ueberweiſung an die Regierung als Material, 

Abg. Dr. Stephan (Centr.) beantragt Ueberweiſung 
jur Erwägung. 3 

Abg. Seydel-Hirſchberg (nat.-lib.) bringt zur Sprache, 
daß trotz des Verbotes Gerichtsvollzieher immer noch 
durch Zuwendungen an Private Aufträge ſich zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen. Das wird ſich ſchwer vermeiden laſſen, 
aber es bringt ſie in eine gewiſſe Abhängigkeit von 
den Auftraggebern. Der Concurrenzkampf zwiſchen 
den Gerichisvollziehern entwürdigt die Stellung. 
Zahlungsunfähige Perſonen werden im Auftrage von 
Abzahlungsgeſchäften bis aufs Blut von ihnen gepeinigt. 

: Gehalis- und 5 


die Reg Anftellungsverhättnilfe 

Sie find in ihr ndeftgehalt 
ert. be Echrelbgebühren 22 
Edenſo fehlt eine ausreichende 


Penſionsregelung. 
Abg. Dr. Lotichius 
führungen des Abg. 
trag Stephan. 


Geheimrath Dierkaus: Ueber die Umgeſtaltung des 

Gerichtsvollzieherweſens ſind umfangreiche Erhebungen 
und Erwägungen im Gange. Zu einem Abſchluſſe find 
dieſe nicht gediehen. Wegen verſchleierten Trinkgeld⸗ 
ebens iſt ſchon gegen einen Gerichtsvollzieher einge ⸗ 
chritten. Die KAufmerkſamhkeit der Gerichtsbehörden 
iſt auf dieſe Mißſtände gelenkt. Wer als Gerichts voll ⸗ 
zieher ein eigenes Büreau halten kann, hat ſchon ein 
erhebliches Einkommen. Das Mindeſteinkommen iſt 
auch nicht das Durchſchnittseinkommen, das im Vor- 
jahre 3520 Mark betrug. Das Höchſteinkommen aus 
der Gebühreneinnahme belief ſich bei einem Gerichts- 
vollzieher in Frankfurt a. M. ſogar auf rund 19 000 
Mark. Wir erwägen alſo dieſe Sache, und eine 
Ueberweiſung der Petitionen als Material würde dem 
Rechnung tragen. Ich bitte aber, nicht dem Inhalt 
der Petitionen dadurch näher zu treten, daß Sie die 
Petionen uns zur Erwägung über weiſen. 


Abg. Nickert begreift nicht, weshalb der Regierungs- 
Commiſſar dem Antrage auf Erwägung widerſpreche, 
wenn er ſelbſt fage, daß die Regierung die Sache er- 
wäge. Mir genügt dieſer Antrag nicht, ich würde 
wenigſtens bezüglich der Erhöhung des garantirten 
Mindeſtbetrages Berückſichtigung beantragen, wenn ich 
irgend welche Ausſicht auf Annahme hätte. Die jetzigen 
unhaltbaren Verhältniſſe könnten ſich doch nicht noch 
Jahre hinziehen. In der Petition der Gerichts- 
vollzieher aus dem Oberland. Gerichts-Bezirk Marien- 
werder werde ausgeführt, daß die Ausgaben für 
Bureau, Schreibhilfe ıc, 960 Mk. im Jahre betragen, 
dann bleibe für dieſe Subalternbeamten und ihre 
Familien noch 840 Mh. jährlich. Und allein im Bezirk 
des Landgerichts Danzig ſeien unter 25 Gerichts- 
vollziehern 9, welche unter 1800 Mh. Brutto-Ein- 
nahmen hätten. Dabei ift die Lage felbft dieſer Be- 
amten noch dadurch verſchlechtert, daß der 8 25 der 
Gerichtsvollieher Ordnung die Gebühren für die Aus- 
führung der amilichen Aufträge auf 2/10 her unterſeizt. 
In dieſer Beziehung könnte der Miniſter doch ſofort 
eine Aenderung eintreten laſſen. Das Nindeſte, was 
wir thun müſſen, iſt die Annahme des Antrages 
[38 han. a ; 

Suflizminifter Schönſtedt: Es iſt doch etwas anderes, 
ob wir die Sache ſchon erwägen und Sie uns dazu 
noch Material überweiſen, oder ob Sie uns zu be- 
ſtimmten Erwägungen auffordern. An eine Reform 
können wir aber vor Abſchluß der Juſtiznovelle im 
Reichstage nicht herantreten. Wenn wir dieſe Petition 
als Material überwieſen bekommen, werden wir ſie 
eingehend prüfen. 

Abg. Stephan-Beuthen (Centr. ): Die Gerichts vollzieher 
wollen, wie die Beamten, ein fteigendes garantirtes 
Minimaleinkommen haben — und das iſt namentlich 
den Gerichts vollſichern auf dem Lande nicht zu miß⸗ 

önnen. Ich habe meinen Antrag geſtellt, da in ab- 
ehbarer Zeit eine Aenderung der Drganifation ber 
Gerichtsvellzieher nicht in Ausficht ſteht. 

Abg. 9. Strombeck (Centr.): Auch ich kann nur 
bitten, den Antrag Steph an anzunehmen. Natürlich 
gehören unſere Sympathien nur denjenigen Gerichts- 
vollztiehern, die ungenügendes Einkommen beziehen, 
nicht denen, deren Einnahmen an 9000 Mu. heran- 
kommen. 0 

Bei der Abftimmung wird der Antrag Stephan ab- 
gelehnt (dagegen ſtimmen die Conſervaliven und der 
größe Theil der Nationalliberalen) und der Antrag 

er Commiſſion (Ueberweiſung an die Regierung als 
Material) angenommen. 
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(nat.-lib.) ſchließt ſich den Aus- 
Sendel an und empfiehlt den An- 
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Deutſchland. 


Berlin, 5. Febr. Die Kaiſerin von Deiter- 
reich wird auch in dieſem Jahre, Anfang Mai 
zum Kurgebrauche in Bad Kiſſingen eintreffen und 
in der Billa Monbijou Wohnung nehmen, 

*I dienſteinkommen der Geiſtlichen.] Die 
freiconfervative Fraction im Abgeordnetenhauſe 
brachte folgende Interpellation ein: 

„Iſt die königl. Staatsregierung bereit, Mit- 
theilung darüber zu machen, ob die in der Thron⸗ 
rede verheißene Vorlage betreffend die Neu- 
regelung und Berbefferung des Dienſteinkommens 
der Geiſtlichen beider Confeſſionen in der nächſten 
Zeit zu erwarten iſt, gegebenenfalls aus welchem 
Grunde die Einbringung der Vorlage ſich ver- 
zögert.“ 

Dresden, 4. Febr. Der confernative Partei- 
tag hatte an den Kaiſer, den König von 
Sachſen und den Fürſten Bismarck Huldi⸗ 
gungstelegramme gerichtet. Die beiden erſteren 
haben darauf „herzlich“ danken laſſen, Fürſt 
Bismarck übermittelte ſeinen „verbindlichſten 
Dank“ unk zugleich feine „guten Wünſche für 
die Partei“. 

Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Bei dem degendnell, welches 
in Folge eines Wortwechſels in der Deputirten« 
kammer heute früh zwiſchen Millerand und 
Laverkufon ſtattfand, wurde Millerand am rechten 
Arm verwundet. 

— Alle Offiziere des Stabes erhielten geſtern 
Abend Vorladungen im Prozeß Zola ju er- 
ſcheinen. der Minifterraty wird noch ent⸗ 
ſcheiden, ob fie der Vorladung Folge geben 
ſollen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, . Febr. Die Deputirtenkammer nahm 
heute nach einer längeren Rede des Finanzminiſters 
mit großer Mehrheit eine von der Regierung 
gebilligte Tagesordnung Romanin Jacur an, 
welche befagt, die Kammer fei von der Opportunität 
der zeitweiligen Julafjung einer Herabſetzung der 
Getreide- und Mehlzölle überzeugt und gehe 
deshalb zur Berathung der einzelnen Artikel des 
Entwurfs über. 

Portugal. 

Eiſſabon, 3. Febr. Nach einer amtlichen Depeſche 
aus St. Paul de Coanda vom heutigen Tage 
haben die Kufſtändiſchen im Bezirk von Moſſa⸗ 
medes viermal hinter einander das Fort Humbe 
angegriffen, ſind aber jedesmal unter beträchtlichen 
Berluften zurückgeworfen worden. Die Portugieſen 
hatten einen Todten und fünf Verwundete. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 4. Febr. Aus Chaboromsk wird 
telegraphirt, daß die Goldausbeute in den Amur- 
Niederungen alljährlich zunimmt. Im Jahre 1897 
wurden daſelbſt 132 Pub Gold ausgewaſchen 
gegen 81 Pud im Jahre 1896, (W. T.) 


Hebels. Danzig, 5. Febr. Dolmend 
Wetterausſichten für Gonnleg, 6. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, etwas kälter windig. Niederſchläge. 


u- [Der Danziger Männer -Geſangverein! 


175 am Montag, den 7. d. Mts., en erſtes 
r 


roßes Concert im gegenwärtigen 5 
dieſer Derein feine Deranftaltungen lediglich ür 
ſeine Mitglieder trifft und nur gelegentlich ſeine 
Kraft in den Dienſt der Wohlthätigkeit ftellt, fo 
iſt es dankbar anzuerkennen, daß er auch dem 
Publikum, welches dem Dereine fern ſteht, Gele⸗ 
genheit giebt, ſeine Leiſtungen zu beurtheilen, in« 
dem er zu der am Sonntag um 11 Uhr im 
großen Schützenhausſaale angeſetzten General- 
probe, bei welcher ſämmtliche Nummern des 
Programms vollſtändig zum Vortrage kommen, 
jedermann den Eintritt gegen ein geringes Ent- 
geld gestattet. — Die Kaupinummer iſt „Rolands 
Horn“, componirt von unſerem verewigten Mit- 
bürger Fr. W. Markull. Dieſes Werk iſt hier 
dereits einmal aufgeführt worden, und zwar noch 
vor feinem Erſcheinen im Druck durch dieſen felben 
Verein gelegentlich des 50 jährigen günſtlerjubilãums 
des Componiſten im Winter 1886/87. „Rolanos 
Korn“ gehört, ebenſo wie „Der raſende Ajax“ 
Diarkulls, zu den hervorragendſten Werken, 
welche er für Männerchor und großes Orcheſter 
ſchrieb. Es fand damals reichen Beifall und ver- 
dientermaßen, denn M. iſt faft überall geistreich 
und originell, ob er nun in der ländlichen adend⸗ 
cube die Schalmei des Hirten erklingen läßt, oder 
den Kaiſer Karl, mitten im feſtesfrohen Tanz der 
Jugend den hilfeheiſchenden Hornruf ſeines 
Paladins ahnend, darſtellt oder die ſtarre Todes. 
ruhe im Thale von Ronceval ſchildert. die Solo⸗ 
partien liegen in den bewährten Händen der 
Herren Ferd. Reutener und dr. Korella; das 
a capella-Quartett des zweiten Satzes wird vom 
Doppelquartett des Pereins ausgeführt. — Auch 
die anderen Chorwerke des Programms find 
ſorgfältig gewählt und hier in Danzig wohl kaum 
zur Aufführung gelangt. 

* (Bezirksverband weſtpreußiſcher Bau- 
Innungen.] Am 20., 21. und 22. d. Nis. findet 
der 29. weſtpreußiſche Baugewerkstag (12. Be- 
Urkstag) in Danzig ſtatt. Am Sonntag, den 
20. d. Mis., Nachmittags 6 Uhr, ift Eröffnung 
des Bejirhstages und Wahl der Commiſſionen im 
Rathhauſe. Abends um 7 Uhr beginnen im 


- Shüßenhaufe die Commiſſions-Sitzungen, an die 


ſich ein geſelliges Beiſammenſein ſchließt. Am 
Montag, den 21., werden die Verhandlungen um 
10 Uhr Bormittags im Saale des Landeshauſes 
eröffnet. die Tagesordnung enthält u. a.: 
Beratbungen über Zwangsinnungen, freie 
Innungen, Geſellen - Ausſchüͤſſe, Innungsbeauf⸗ 
tragte, Innungs-Ausſchüſſe, Handwerkskammer; 
Reviſion der Meiſter - Prüfungs - Ordnung; 
Gewerbliche. Sortbildungs- und Jachſchulen; 
Anträge der Bauinnung Danzig betreffend fort« 
laufende Revifion beyw. Ergänzung des Tarifs 
für Bauwerke und Bauarbeiten und Maßnahmen 
zur Aufklärung über Gtempelabgaben für Bau- 
verträge, ſowie verſchiedene andere techniſche An⸗ 
gelegen heiten. um 6 Uhr findet ein Zefteflen im 
Schützenhauſe ftaii. Am 22, Vormittags um 
9 Uhr, werden die Verhandlungen im Landes- 
hauſe fortgesetzt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
für dieſen Tag Rechnungsſachen, Wahl des Dor⸗ 
ftandes, ſowie von Delegirten etc. und des Ortes 
für den nächſten Behirkstag. Um 12 Uhr Mittags 
ſoll eine Beſichtigung der Raiſerlichen und der 
Schichau'ſchen Werft unternommen werden. 

I Kriegsſchiffpauten.] Nach einer Prüfung 
des Bauforiſchrites der 3. 3. auf den Merſien 
in Arben befindlichen neuen Kriegsſchiffſen hat 
das Reichs-Marineamt für die Sertigftellung der 


dier im Neubau befindlihen Schiffe folgende 
Termine in Ausſicht genommen: 
1. für den Kreuzer 2. Klaſſe „Frena“, den die hai. 
erit zu Danzig am 2. Januar 1896 auf Stapel legte 
und am 27. April 1897 vom Stapel ließ, den 1. Juni 
1898; 2. für den Kreuzer 2. Klaſſe „Vineta““, den die 
kaij. Werft zu Danzig am 10. Auguft 1896 auf Stapel 
ie und am 9. Dezember v. Is. zu Waſſer ließ, den 
« April 1899, 3. für das Kanonenboot „Erſan Iltis“. 
| am 27. November v. Is. auf der Schichauwerft in 
danzig auf Stapel geſetzt, den 15. November 1898 
0 und 4, für das Kanonenboot „Erſag Knäne “, der- 
felben Werft im Auguft v. Is. zum Bau in Auftrag 
> gegeben, den 15. Februar 1899. a 
[ Bazar.] Für den Bazar zum Beſten der 
grauen Schweſtern, welcher morgen Nachmittag 
eröffnet werden wird, ſind in dieſem Jahre ganz 
beionders zahlreiche und werthvolle Geihenke von 
unſerer Aaijerin und der Königin Carola von 
Sachſen eingegangen. Die Geſchenke der Kaiſerin 
deſtehen aus Kunſtwerken aus der königlichen 
Porzellan- Manufactur, und zwar hat die hohe 
| Frau zwei Daſen, zwei muſchelförmige Defjertteller, 
eine Figur „Srühling“, drei Amoretten und drei 
Eupidos geſpendet. Sämmtliche Figuren find 
j beachtenswerthe Kunſtwerke und zeichnen ſich 
1 nicht nur durch die feine Abtönung der Farben, 
g ſondern auch durch fein humoriſtſſche und doch 
realiſiſch gehaltene Geftaltung der Körper aus. 
die Königin von Sachſen hat eine Reihe von 
Handarbeiten geſchickt, welche in der Zeinbeit der 
Ausführung mit den beſten Erzeugniſſen des 
Kunſtgewerbes melteifern können. Dieſes gilt 
namentlich von zwei Decken, deren eine mit Spitzen 
verſehen iſt, die als beachtenswerthe Kunſtwerke be- 
zeichnet werden müſſen. Weiter ſind eingegangen: ein 
Toilette-Kaſten, eine Chatouille mit Brandmalerei, 
eine Ledermappe mit der eingepreßten Schrift: 
„Liebe Erinnerungen“, eine prachtvolle grüne, 
reich mit Gold verzierte Glas flaſche, ein gemalter 
Fandſchuhhaſten aus Glas, zwei gemalte Porzellan- 
vaſen und ein gemalter Photographierahmen. 
Da bei dieſen Gegenftänden außer dem Kunſt⸗ 
werth noch der Moment in Betracht kommt, daß 
fie per ſönliche Arbeiten der Königin Carola find, 
fo werden die königlichen Seſchenke den wohl- 
thätigen Zwecken des Bazars einen weſentlichen 
Beitraa zuführen. 5 
DO [Mitpelmtheater.] Am morgenden Sonn- 
tag, an welchem zwei Dorſtellungen ſtatt⸗ 
finden, wird wieder eine neue Serie von leben- 
den Photographien und der Darſtellung farbiger 
Nebelbilder an die Reihe kommen. — Bei dem 
heutigen Maskenballe ſollen die an die Träger 
der drei ſchönſten Damen ⸗Charaktermasken zu 


deſtehen. 
[Telephon -Knſchluß. J Die hiefige Ober-Poſt- 
direction fordert diejenigen Intereſſenten in Danzig 
und Neufahrwaſſer, welche in dieſem Jahre An- 
ſchluß an das Siadi-Fernſprechnetz herſtellen laſſen 
wollen, auf, ſich bis 15. März bei dem hieſigen 
Telegraphenamt bezw. dem Poſtamt in Neufahr⸗ 
waſſer zu melden. 

»Von der Veichſel.] Feutiger Waſſerſtand bei 
Thwalowice 3,75 Meter. — Aus Thern meldet 
uns ein Telegramm: Die Weichſel ſteigt ftark; der 
Hochwoſſer-Signalball wurde bereits gezogen. — 
Aus Marſchan meldet man heute telegraphiſch 
8,66 Meter Waſſerſtand. 

[Schlacht- und Diehhof.] In der verfloffenen 


wur den zur Unterſuchung eingeliefert: 198 Rinder- 
viertel, 121 Kälber, 29 Schafe, 157 ganze und 7 
dalbe Schweine. 

ö [Verleihung der Centenarmedaille an eine Dame.] 
N Bezugnehmend auf die geſtrige Mittheilung aus Infter- 
burg theilt man uns mit, daß auch in unſerer 
Stadt eine Dame durch die Verleihung der Centenar- 
Medaille ausgezeichnet worden iſt, und zwar Frau 
Clara v. Kolkow, geb. v. Kolkow, die während des 
Krieges 1870/71 als freiwillige Krankenpflegerin mit 
der holländiſchen Ambulance in Saarbrücken zur Pflege 

r verwundeten Krieger thätig war. Fr. v. K. iſt 
auch bereits mit der Medaille, für Nichtcombattanten 
von 1870/71, der Denkmünze für freiwillige Kranken- 
pflege von Frankreich und der Genfer Medaille durch 
den König von Holland ausgezeichnet worden. 

* (Ordensverleihungen.J Den emeritirten Lehrern 
Henſel zu Karsbaum im Kreiſe Schivelbein und Lau 
zu Zenow im Kreiſe Schlawe iſt der Adler der Inhaber 
| des Hausordens von Hohenzollern, dem früheren 
| Gutskämmerer Hegner zu Kölm.-Rakowen im Kreiſe 

. Johannisburg, dem Holfhauermeiſter Hinz zu Stegers 
im Kreiſe Schlochau das allgemeine Ehrenzeichen ver ⸗ 
liehen worden. 
* [Chrendiplome.] In der letzten Sitzung des 
Innnungs-gusſchuſſes wurde von dem Vorſitzenden 
Herrn Herzog den Zimmerpolieren Herbſt und 
A. Nahſer aus Anlaß ihrer 25 jährigen Thätigneit bei 
den Herren Laugemerksmeiftern Kirſch bezw. Gelb ein 
hrendiplom überreicht. 
aus- und Grundbeſitzer⸗Verein. ] Am 9. März 
lou das 10jährige Beſtehen des Vereins durch ein 
größeres gemeinſchaftliches Abendeſſen im Gewerbe 
dauſe gefeiert werden. 
A [Im evangelifhen Jünglingsverein,] Große 
Müntengafie 7. hält am Sonntag Abend 7½ Uhr Herr 
undesagent Wartmann aus Berlin Anſprachen über 
en oſtdeutſchen Jünglingsbund und über „Bilder 
— Amerika“. Herr Wartmann machte im vorigen 
ommer eine Zmonatige Studienreiſe durch Amerika. 
Mil Sonntag Abend findet auch die Aufnahme neuer 
lebe ſtatt. Gäſte haben zu der Verſammlung 
itt. — 
N * (Billardturnier.] Geſtern wurde im Wiener Cafe 
— Turnier Kerkau-Wörz mit einem überlegenen 
Se des Erſteren zu Ende geführt. Noch in letzter 
A war die Zahl der Points von 2400 auf 3000 
fei öht worden und dem entſprechend hatte Kerkau 
wem Gegner noch 250 Points zu den bereits gewährten 
5 — vorgegeben. Kerkau war geſtern am Stoß 
i der lieferte gleih zu Beginn eine Gerie von 312, 
; de ler 250 freie Bälle und 62 im Cadreſpiel. Ein 
Kir ichwieriger Ball bereitete feiner Serie ein Ende. 
doch ham wenig zum Stoß, aber geſtern lieferte er 
die höchſten Serien, die er während des Turniers 
men t hat, denn er ſpielte 108 (38 Cadre und 70 frei), 
Anand 46 und 30 Bälle. Kerkau erzielte hinter ⸗ 
um er 95 und 193 Bälle. An 3000 Bällen fehlten 
he lietich noch 204 Points, als er das Queue zum 
le Male aufnaym. Kerkau fpielte zunächſt 104 freie 
Rad. mit 100 Cadrebällen konnte er die Partie aus- 
— — Auch dieſe ſpielte er fehr ſicher durch und 
1 amit 3000 Points erreicht, als Wörz noch trotz 
— auf 2128 ſtand. Schließlich zeigten die 

& ene eine Anzahl von Lehr- und Kunſtbällen. 
rath Berienalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts 
die — in Eerlin iſt zum Kammergerichtsrath, 
Bering gerichtsräthe Bachs in Hildesheim und 
Rüthen 35 Hannover find zu Ober-Landesgerichts⸗ 
Kand elhar 8 ernannt; dem Kammergerichtsrath 


Der Gatein der Charakter als Kanzleirath verliehen. 
Stell bchtaaſſeſſor Techtenburg — Meſeritz i 8 


e des 
Jeſtrom beruien warden wer an das Amtsgericht in 


ertheilenden Preiſe in drei wertbvollen Ringen 


Woche ſind geltlogiel. werben: 5 Bullen, 
j 69 Kühe, 166 Kälber, 261 Schafe. 
862 Schweine und 9 Pferde. Bon ee 


„Unfall. Beim Käckſelſchneiden gerieih in Baum- 
gart der Knabe des Arbeiters Santowski mit der 
linken Hand zwiſchen die Stegwalzen, wodurch ihm die 
Finger iheilweiſe zerqueticht wurden. Er wurde fofort 
nach dem Stadtlazareth in Danzig gebracht. 

[Unterhaltungsabend des Baterländiſchen Frauen ; 
vereins von Neufahrwaſſer.] Im Kurhauſe Bröſen 
veranſtaltet morgen Nachmittag der genannte Verein 
zum Beſten feiner Thätigheit muſikaliſche Aufführungen, 
deren Auswahl und Zufammenſtellung allein ſchon 
einige genußreiche Stunden verſprechen. In 16 ver- 
schiedenen Nummern werden Inftrumental- und Vocal - 
vorträge, Declamationen und humoriſtiſche Darbietungen 
zur Vorführung gelangen. Die Ausübenden find auf 
geſanglichem und mufikalifhem Gebiete gefhähte Kräfte 
aus Neufahrwaſſer und Danzig. Für leibliche Genüſſe 
werden aufgeftellte Buffets in ausreichender Weiſe 
Sorge tragen. Ein recht reger Beſuch dieſer Deran- 
ftaltung dürfte darum aus allgemeinem Wohlthätig⸗ 
keitsintereſſe nicht allein erwünſcht, ſondern auch für 
die Beſucher ſelber lohnend ſein. 

* Ausſchreitung.] In dem Lokale von M. am 
Holjmarkt erörterten geſtern der Maurer Anton F. 
und einige Collegen die Augfichten eines feinen Plänen 
entſprechenden Jukunſtsſtaates. Schließlich wurden die 
Argumente derart heftig, daß eine Fenſterſcheibe in 
Trümmern ging. 3. wurde nun arretirt. 1 

[ergriffen.] Bon dem Schutzmann Wehhi in 
Cangfuhr wurde geftern der Arbeiter B. in Ziganken⸗ 
bergerfeld, welcher verſchiedene Diebftähle in Gebäuden 
des Bau- und Sparvereins und die bekannten Kühner 
diebſtähle in der Colonie der Abegg- Stiftung ausge 
führt hat, ermittelt und verhaftet. a 

* (Fahrräder im Poligeidienft.] Die hieſige 
Criminalpolizei ift mit zwei Fahrrädern ausgerüftet 
worden, die im Außendienfte Verwendung finden follen, 


Aus der Provinz. 

e, Zoppot, 5. Febr. Ein jugendlicher Taugenichts, 
der 10 jährige Knabe Gr., wurde geſtern vom hieſigen 
Amtsgerichte zur Zwangserziehung verurtheilt, da er 
bereits verſchiedene Vergehen auf feinem Kerbholz hat. 
In jüngſter Zeit hat er mit noch zwei anderen gleich- 
altrigen Burſchen Chocoladen-Kutomaten zerſchlagen 
und diefelben des Inhalts beraubt. Auch verſuchten fie die 
im Orte angebrachten Briefhaften der hieſigen Poſt zu 
öffnen, um nachzuſehen, ob in den Briefen auch Geld 
vorhanden wäre, bis ſie hierbei endlich von der 
Polizei ertappt wurden. Gegen die jugendlichen Ge- 
noſſen des Gr. ſchwebt das Verfahren 3. 3. noch. 

2 Schöneck, 4. Jebr. Die Feitviehver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft, über welche nun 
heute Vormittag der gerichtliche Concurs eröffnet 
iſt, hat während der Zeit vom 1. Mär; 1897 bis 
Mitte Januar d. Is. 2106 Schweine für 162 971 
MA. angekauft. die Geſammteinnahme betrug 
174513 Mk., die Geſammtausgabe 168 934 Mk. 
Es blieb alſo am 81. Dezember 1897 ein Beſtand 
von 5578 Mh. Die Geſchäftsunkoſften betrugen 
5878 Mk. Gegenüber einer Paſſiv-Maſſe von 
11 914 Nik. fteht eine Activ-Mafje von 7236 Mn. 
Da danach der Derluft mehr als ein Biertheil der 
Haftſumme beträgt, mußte das Concursver fahren 
eingeleitet werden. 

Geſtern fand hier auch noch ein Unterverbandstag 
der Naiffeiſenvereine der Kreiſe 
Berent fiatt. Es waren mehr als 
ſchienen. Kerr Berbands-Anmalt Heller aus Danzig 

ielt einen belehrenden Dortrag. Herr Rittergutsbefier 

iedtke-Neu-Fie ſprach über das Lafter der Trunkſucht. 

N Berent, 4. Febr. In der letzten General-Ber- 
‚pa der Schützenzilde wurde beſchloſſen, den 

iesjährigen Schützenball auf den 20. d. N. anzuſetzen 
und dem bisherigen Pächter des Schühenhaufes Gott⸗ 
ſchalh die Pacht auf weitere 3 Jahre zu verlängern. 
3 beſchloß die Berſammlung, dem 


Mitglieder er- 


N ehzren und 
* 


N L — Die hiefige: 
haben in der legten allgemeinen 

ſchloſſen, von der Bildung einer Innungs-Creditkaſſe 
vorläufig abzuſehen und die Bildung eines Innungs- 
ae in Hure: ent 10 nehmen, ja 

0 ede Innung un e eraihen u - 
lige Beſchlüſſe faſſen. * * * 

2 Dirſchau, 5. Febr, Geſtern Mittag hat auf dem 
hieſigen Bahnhofe eine Gonfereny von Vertretern der 
Eiſenbahndirectionen Bromberg, Danzig und Königs ⸗ 
berg ſtattgefunden. Gegenſtand der Berathung war 
eine Beſprechung über die von dem Eiſenbahnminiſter 
kürzlich herausgegebenen Beſtimmungen über die Ver- 
gebung von etatsmäßigen Stellen des mittleren und 
unteren Dienſtes nach Gruppen. Die öſtlichen drei 
Directionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
bilden hiernach für die etatsmäßige Anſtellung be- 
ſtimmter Anwärter einen Anſtellungsbezirk, für welchen 
die Eiſenbahndirection Bromberg als geſchäftsführende 
Direction beſtimmt worden iſt. 

W. Elbing, 4. Febr. Gegen den von den ſtädtiſchen 
Behörden Elbings beſchloſſenen und der hal. Regierung 
zu Danzig bereits genehmigten Lehrerbeſoldungsplan 
haben, wie bekannt, die hiefigen Hauptlehrer, Lenrer 
und Lehrerinnen Beſchwerde bei dem Cultus miniſterium 
geführt. Den Hauptlehrern iſt auf deren Eingabe vom 
Tultusminiſterium der Beſcheid zugegangen, daß die 
Beſchwerde dem Herrn Oberpräſidenten o. Goßler zur 
Erledigung überwieſen worden if. — Die Planirungs- 
arbeiten für die elektriſche Bahn nach Bogelfang find 
beendet und foll in den nächſten Tagen bereits mit 
dem Legen ber Geleiſe begonnen werden. 

Der landwirthſchaftliche Verein Elbing B., deſſen 
Bezirk ein Theil der Elbinger Niederung ıft, wird am 
Donnerstag, den 10. Februar, fein 25 jähriges Beftehen 
in Schillings brücke feſtlich begehen. Oleichs⸗itig findet 
das 25jährige Jubiläum des Dorfigenden Herrn 
Schwaan Wittenfelde flat, denn der Derein wurde 
von ihm gegründet und während der ganzen Zeit ſeines 
Beſtehens von ihm geleitet. 

R. Schwetz. 4. Febr. Herr Poſtmeiſter Keil, ber 
langjährige Dorfteher des hieſigen Poſlamtes, welcher 
feit einiger Zeit erkrankt til, hat jeine Derſetzung 
in den Ruheſtand beantragt. dem Dernehmen nach 
wird dem Antrage zum 1. Juli entſprochen werden. 
Mit der Dertretung des Herrn Keil und der Verwal- 
tung des Poftamtes {ft Herr Ober-Poſtaſſiſtent Kotzer 
betraut worden. 

Stolp. 4. Febr. Geſtern wurde hier die Gründung 
eines Hinterpommerſchen Jagdvereins beſchtoſſen. 
Der Dorftand wurde aus folgenden Herren geoildet: 
Vorſitzender königl. Forſtmeiſter Bollig, deſſen Stell- 
vertreter Oberſtlieutenant v. Podewils, Schriftführer 
Jabrikbeſizer Georg Meyer, deſſen Stellvertreter 
Buchdruckereibeſier Dr. Eſchenhagen, Schatmeiſter 
Procuriſt Burandt. 

* Landgerichtsdirector Voigtel in Köslin, welcher 
bis zum Oktober 1891 die Stelle eines Rathes bei dem 
Landgericht II in Berlin bekleidete, iſt. wie die „Poſt““ 
hört, zum Präſidenten des Landgerichts in Greifswald 
ernannt worden. 

Königsberg, 3. Febr. Der zum Nachfolger des 
Herren Oberpräſidialrath Maubach deſignirte Cand- 
rath v. Waldow iſt in Oſtpreußen keineswegs fremd, 
vielmehr mit den Verhältniſſen vertraut, da er bisher 
wohl den größten Theil feines Lebens in unferer Bro- 
vinz jugebracht hat. Wilhelm v. Waldow iſt der Sohn 
des hierorts lange amtlich thätig geweſenen Oberforit- 
meiſters v. W. und fteht gegenwärtig im 40. Lebens- 
jahre. Nach dem Kücktritt des Geheimrath Kuhn 
wurde er 1886 im Alter von kaum Jahren Land- 
rath des Kreiſes Fiſchhauſen, in weichem er ſich durch 
ſeine N Thätigkeit und feine perſönliche Ciebens- 
würdigkeit in allen Bevölkerungsſchichten Achtung und 
Liebe zu erwerben verfianden hat. 1892 wurde er 
nach dem Kreiſe Nieder - Barnim verfeßt. Kerr von 
Waldow ift Schwiegerſohn des erſt vor Kkurjem ver- 
ftorbenen ehemaligen commandirenden Generals des 
1. Armeecorps v. Werder. (K. F. 3.) 


Zorpedo-Divifionsbeot D 7 von See hier ein. 
ſelbe hält ſeit acht Tagen etwa in der Nähe von Danzig 
Rottenübungen ab. Bei ſolch 
durch den gewaltigen Sturm und die hohe See, welche 
oft bis über die Commandobrücke ging, das Bugfieuer 
verbogen. Obgleich das Ruder in Danzig wieder ge- 
richtet wurde, 


r. Stargard und 


Provinzial 


Ver ſammlung ve- 
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Pillau, 4. Febr. Geftern Nachmittag kam „das 
as; 


einer Uebung wurde 


trat dieſelbe Störung dei einer der 
nächſten Uebungen wieder ein, und man war genöthigt, 
ohne dieſes Steuer weiter zu fahren. 


Vermiſchtes. 


» [Verbrechen auf einem deutſchen Schiffe.] 
Aus Rom wird dem „Berl. Tabl.“ telegraphirt: 
An Bord des in Neapel eingetroffenen Llond- 
dampfers „Fürſt Bismarck“ wurden auf der 
Ueberfahrt von Amerika zwei Verbrechen verübt. 
Einer deutſchen Dame, Lily Theuerkauft, wurden 
40 000 Francs geſtohlen, ohne daß der Thäter 
entdech! wurde. Außerdem wurde ein Schiff- 
ſtewart von einem Paſſagier ſpaniſcher Nationalität 
erſchoſſen. der Mörder wird in Genua den Be- 
hörden übergeben werden. 

London, 4. Febr. Nach einem Telegramm aus 
Kur (Schottland) find heute auf der Blasgow- 
und South-Weſtern-Eiſenbahn bei Troon ein 
Perſonen- und ein Güterzug auf einander- 
geſtoßen. Dabei wurden neun Reiſende getödtet 
und mehrere verletzt. 

Bombay, 3. Febr. In der vergangenen Woche 
find 927 Perſonen an der Peſt geſtorben; die 
Geſammtſterblichkeit belief ſich auf 1871 Fälle. 
—— —— — — 


Letzte Telegramme. 


Marine -Kataſtrophe. 

Kiel, 5. Zebr. Eine Werftpinaſſe iſt heute 
Morgen untergegangen. Zwölf von den darauf 
befindlichen Marinematroſen find ertrunken, 
fünf wurden gerettet. 


Berlin, 5. Febr. Der Kaiſer hat heute mit 
dem Staatsſecretär Grafen Poſadowshy conferirt 
und wird Nachmittags das Pofimufeum be⸗ 
ſichtigen. 

— Die Militärſtrafgerichts⸗Commiſſion des 
Reichstages nahm gegen die Stimmen der Con- 
fervativen den vom Kriegsminiſter gebilligten 
Antrag Lieber, $ 270 Abſatz 2 folgendermaßen 
zu faſſen, an: „Unberührt fieht dem Kaiſer die 
Befugniß zu, allgemeine Vorſchriften darüber zu 
erlaſſen, unter welchen Borausjeungen bei Gericht 
die Oeffentlichkeit bei der Verhandlung wegen 
Gefährdung der Disciplin auszuſchließen iſt.“ 

Köln, 5. Febr. Die „Köln. 31g.“ ſchreibt in 
Bezug auf das Einfuhrnerbot des amerikani- 
ſchen Obftes: Am 30. Januar find die Sperr- 
maßregeln verhängt, gleich darauf wurden fie zur 
Hälfte reſp. zu drei Dierteln aufgehoben und die 
geſperrten Sendungen wieder freigegeben. das 
Blatt betont anſcheinend officös, daß es ſich 
keineswegs um Sperrmaßregeln zu Zunſten ves 
deutſchen Obſtes handle, dena nicht der geringſte 
Grund liege vor, von einer Ueberfluthung dez 
deutſchen Marktes mit amerikaniſchem Obſte zu 
prechen. Jedermann weiß. daß Fürft Hohenlohe 
willigung geben würde, die den Schein einer 
abſichtlichen Verletzung der Fandels verträge her- 
vorrufen könnten. die Amerikaner 
mindeftens von einer Schädigung tres Obſtes 
durch die Schildlaus Kenntniß gehabt haben, 
denn nach hier eingegangenen Nachrichten haben 
einzelne amerikaniſche Bundesſtaaten gegen Lie 
Gefahr einer Uebertragung des ſchädlichen Inſectes 
zum Schutz der eigenen Obſipflanzungen ihre 
Grenzen abgeſperrt. Wir meinen, daß Maß- 
regeln, welche ein amerikaniſcher Nundesſtaat 
gegen den anderen für nöthig erachtet, 
mindeſtens auch im Auslande anwendbar ſein 


müßten. 
a) 
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Handelstheil. 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Sonnabend, den 5. Februar 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werben 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 742—766 Gr. 180 bis 
190 Al bez. 

inländiſch bunt 708—729 Gr. 164—172 M bey. 

inländiſch roth 716 Gr. 170 M bez. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 Or. 
Normalgewicht inländiſch 

- geobkörnig 667—756 Gr. 115—130 M bez. 

Gerſte per Tonne son 1000 Kilogr. 

tranfito große 597—650 Gr. 89—98 M. 

Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inkändiſcher 


134 M. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 44—60 M. 
roth 40-74 M. 
Kleie per 50 Ailogr. Weizen- 3.854,15 M, Roggen- 
3,95—4.05 NA. 
Der Vorſtand der Producten-Börje. 


Rohzucker per 50 Nilogr. incl, Sach. Tendenz: ge- 
chäftstos. Nendement 880 Tranſitpreis franco 
eufahrwaſſer 8,80 M Gd. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 5. Februar. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schnee ⸗ 
fall. Temperatur ＋ 1% R. Wind: W. 

Weizen in beſſerer Frage bei vollbehaupieten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen en leicht bejogen 
721 Gr. 16% Al, hellbunt krank 792 Gr. 171 M, hell- 
bunt 708 Gr. 172 M, hochbunt etwas krank 742 Gr. 
182 Al, fein weiß 766 Gr. 190 M, roth krank 
716 Gr. 170 M per Tonne 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 u. 
756 Gr. 130 M. krank 667 und 705 Gr. 115 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
ruſſ. zum Zranfit große 597 Gr. 89 M, 650 Gr. 97, 
98 M per Tonne. — Hafer inländiſcher 134 N per 
Tonne bel. — Enpinen polniſche zum Tranſit blaue 
62 M per To. geh. — Leinkuchen ruff. 5,65 M per 
50 Rilogr. bel. — Alcefanten weiß 22, 28. 30 M, 
roth 20, 22, 36, 37 M, Thymethee 19 M per 50 
Kilogr gehandelt. — Weizenhleie etre grobe 4,15 M. 
eine 385 M per 50 Kilegr. bei. — Roggenhleie 

4,05 M per 50 Nilsgr. gehandelt. 

Spiritus fell. Contingentirter loco 59,50 M bei, 
nicht contingentirter loco 40,00 M bez. 

— 
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feine Ein- 


müſſen 
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Börfen-Depefchen. 


4 Berlin, 5. Februar. 


3 Cx s. v. d. Ce s. v. f. 
Spiritusloco] 42,20) 41,50] 1880 Rufien| — 103,78 
— - — 13% innere 
— ruſſ. Anl. 94 100,20) 100,20 
3 gr Adm.- 
per Pfd.] — — Anleihe 98,50 
31/,% Nchs. 4 104,00) 104,00) 5% Merikan. 98,00 
31/,% do. 104.00 104.006 do. 99.90 
32 do. 97,601 87,60 5 1 Anat. Pr.] 95,75 96,00 
4% Conſols 104,00 104,00 Oſtpr. Südb.- 
3½ 4 do. 104.00 104.10 Actien, .. | 92,80 93,00 
32 do. 98,25 88,30 Franzoj, ult,| 188,30 146,80 
3½ % weſtpr Dortmund ; 
Pfandbr. 100,50 100,50 Gronau-Act. 191,50] 191,50 
85,70 86,00 
12100 120,50 


do, neue 100,50 100,60] Marienburg - 
3% weſtpr. Mlamk, A. 
Piandbr. , 92.75 92,90] do. S.-P. 
3½ pm. Pfd. 10 1,20 101,00 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 173,60 174,60 St.-Act. 
Darmſt. Bk. 158,60 159,00] do. St.-Pr. 
Danz. Priv. | Karpener 
Bank 138,75 138,75] Caurahütte 
210,50 211,00] Allg. Elekt. G. 
Darz. Pap. -F. 
Gr. B. Pferdb. 
Oeſtr. Noten 
Rufi, Noten 
Caſſa 
London kurz 
London lang 20,30 — 
Warſchau. . 216,20 216,25 


| Petersb.kurz| 216,05] 216,15 
4 Rente 1894| 93,90) 93,90 


Petersb.lang 214,10) — 
4% ung, Gdr.] 103,50 103,40 
Norddeutſche Eredit-Actien 123,25. 
Tendenz: ſchwach. Privatdiscont 2% 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 5. Febr. (Tel.) Die Feſtigkeit in Nord- 
amerika hat bei Fortdauer der einigermaßen winerlichen 
Witterung den biefigen Preiſen für Weizen eine weitere 
Beſſerung von etwa / M gebracht. Roggen hat aur etwa 
/ Al gewonnen, Kafer hält man etwas feſter. Der 
Abſatz iſt jedoch immer noch ſchwierig. Rüböl stell! 
ſicht etwas höher im Preiſe. Für 70 er Spiritus loce 
ohne Faß erreichte man den Preis von 42,20 M. Für 
50er 61,50 Mu. Das Angebot war reichlich. Hamburg 
nahm davon weitaus das Meiſte. Im Lieferungshandel 
war die Haltung recht feſt, aber wenig Umſatz. 


Berlin, den 5. Febr. 1884 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


(Nach brahtlicher Uebermittelung des W. T. B, 
3 ohne Gemähr.) 
3883 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths,. 
höchſtens 7 Jahre alt 58—62 Al; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäftete, und ältere aus gemäſtete 59—57 AL; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 51-53. M; 
d) gering genährte jeden Alters 47—55 M. 
Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55— 
60 M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 52—54 M; e) gering genährte 45—52 Si. a 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; d) vollfleiſchige, aus · 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
52—53 ; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—51 
M; d) mäßig genährte Kühe und Zärſen 47—50 
41e) gering genährte Kühe und Färſen 43—48 ll. 
985 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beite Gaugkälber 63—66 Al; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 55—58 Al; c) geringe Saug- 
kälber 35—54 ; d) ältere gering genährte (Freſſer) 


8 MM. ET ha 222 — ae a era 2 
7101 Schafe: a) Mafttämmer und e Mar: 
hammel 52—55 t; b) ältere Mafthammel 46—50 UL, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Mersihafe, 
92—45 UM; d) Folſteiner Niederungsſchaſe (£ebend« 
gewicht) — M. 
6881 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
59—61 M; b) Käſer — M; ch fleiſchige 58—59 M; 
83 * entwickelte 55—57 M; e) Sauen 85 


ank 
Deutſche BR. 
Disc.-Com. 203.40 203,90 
Dresd. Bank 163,50 164,00 


Oeſt. Erd.-A, | 
ultimo .. |226,60| 228,50 
93.90 94,00 


% ital. Rent. 
58,40 58.40 


3% ital. gar. 
Eiſenb.⸗Ob. 

8% öſt. Gldr. 103,90 103,90 

ag rm. Gold. 


186,00 187.00 
469,00, 469,70 
170,10 170,15 


216,75 216,60 
20,42 — 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Kinder: Das Geſchäft wickelte ſich ruhig und feſt 
ab; es wird ziemlich ausverkauft, 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Zei den Schafen wurde bei ruhigem Handel 
Rmlich geräumt. 
Schweine: Der Marktverlief ruhig und wurde geräumt. 
—— ———kñ—᷑ —ę᷑— —— —— — 


Cu 
Spiritus. 

Rönigsberg, 5. Febr. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Febr., loco, nicht contingentirt 40,30 M Gd., Febr. 
nicht contingentirt 39,50 M Gd., Febr.-März nicht 
contingentirt 39 50 M Gb., Frühjahr nicht contin- 
ge 40,00 M Gd., Juli nicht contingentirt 40,00 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 

. a Bar. = j; Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Cel. | 


Metter. | 


Mulacnmore | 765 Nn 3 halb bed. 4 
Aberdeen 759 NW 2 halb bed. —1 
Chriſtianſund 752 O 2 wolkenlos —3 
Kopenhagen 747 NA 3 Schnee —2 
Stockholm 747 NRO 4 Schnee —5 
Haparanda 758 N 2 heiter —26 
Petersburg 143 IND 2) bedeckt —7 
Moskau 1.194 1650 2 bedecht 2 
zen 165 NW Z heiter 3 " 
erbourg — — D — — 
Helder 753 NO 2 halb bed. 2 
Sylt 750 N eee —2 
Hamburg 748 N 2 heiter —2 
Swinemünde 743 NRO 4 wolkig 0 
Neufahrwaſſer 740 nd I halb bed. 0 
Memel 740 NRO. 3 Schnee | —I 
Paris — — — — Br 
Münfter — | — = * 
Karts ruhe 747 Sm Aſbedecht 0 
Wiesbaden 745 NW 3 wolkig 0 
Münden 745 SD  6/halb bed, | —4 
Chemnitz 744 SS 5 Schnee Ba 
Berlin 742 NNW 3 — —1 
Wien 743 | 3 Schnee 0 
Breslau 741 Am 2 bedeckt —1 
ET | — | - - — = 
pa 29 ON =) 2 Er 
Zrieft 739 ORd 7 Regen 6 


Scala für die Windftarke: 1 teiſer Zug, 2 leicht. 
3 = ſchwach. 4 — mäßig, 5 = frisch, 6 = ftark, 7 
ſte il, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreffion, weiche geftern über Jütland lag, i 
oftfüdoftwärts nach dem weſtlichen Rußland fort- 
geſchritten, während über Weſteuropa der Luftdruck 
ſehr ſtarͤk zugenommen hat. Dementſprechend weiſen 
Über Centraleuropa nördliche Winde, unter deren Ein 
fluß die Temperatur meiſtens herabgegangen iſt. In 
eg derrſcht am Morgen bei peränderlicher 

itterung fafl überall Froſt. Faſt allenthalben iſt 
Schnee geſallen. Zunahme des Froſtes wahrſcheinlich 

Deuiſche Seewarte. 


Namen in Scheeren, Taſchenmeſſer, Rafirmefier ꝛc. in feiner Goldſchrift 
grapirtvon jetzt ab nur 10 Pf. per Stück, in gleich feiner Ausführung 


U 7 
Neu! 0 Neu! 
wie bisher, anftatt früher 30 3 per Stck. (Billiger wie jede Concurrens.) 


Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geflattet) verſendet die Stahlwaarenfabrik 


verſandt. 


in Goldihrirt 10 H extra! 


En — 
3 C. W. Engels, Foche bei Solingen, 
x x 
5 alleiniger Fabrikant der Solinger Siahlwaaren mit Marke, 
2 
8 N 
8 v bestes bees. Deütſche Kaiſerſcheere 
8 Din. 0 gc banane 20 J mehr) mil Ginarasırmnnung, Jane, u 4 
+ 
a 


d. Bon nebenitehend abgebildeten Scheerer 


Durch neue Dortheite, welche mir die eigene Fabrikation der Scheeren bietet, 
ift es mir ermöglicht den Preis noch zu ermähigen, ohne die Qualität aue 
nur im Geringſten zu beeinfluſſen. Teiſte für jedes Stück volle Garantie 
und bitte ich, bei Gelegenheit meine Scheere mit anderen Goncurrenz-Haileriheeren m 

iu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jede Scheere, die nicht mindeftens der Con 8 
currenz-Waare gleich kommt oder fonit den gerechterweiſe zu ſtellenden Anforderungen rich, enilpricht zurüenunehmey 


7 und außer dem eis auch die entſt N 
Reel! 55 Kaufpr ch titandenen Bortokoften (40 3) Ohne Risico! 


zu eriehe 
Großes ılluftrirtes Breis-Muflterbuh mit viel i \ 

heiten veriende an jedermann umſonſt und Dortofrei gle Diefenigen melde hen Ih Vel 

meines Preisbuchs 1897 find. wollen aa mit Preisermähigung für 1898 nerlangen. (159 


und Motorenbetrie 


gabe in den letzten 12 Monaten 


Ernes und größtes Jabrik-Derſandgeſchäft Solinger Stahlwagren, Waffen ıc. 


mit Dampt- 


gefl. nur Nacht 


Für die vielen Beweiſe 
herilicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes ſpreche ich 
meine, beften Dank aus. 
Fanny Fraenkel, 
Stadtgebiet 3. 


„Schifffahrt, 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Verm — 
Naturforf lſchaft. 
ferztlicher Verein. 


Donnerstag, den 10. Febrnar, 

5 « 8 uhr: „(3864 

Viſſenſch. Mittheilungen. 
Dr. Abegg. 


beſte 5 Pfg.-Cigarre, 


100 Stück Mk. 4,50, 
10 „ 0,50. 


Flor de Mexico, 


beſte 6 Pfg.-Cigarre, 


E 


Königl. 


SS. „Brunetie“, a5. Febr. Aalen ass 100 Stück Mk. 6,00. 
7 95 de“, ca. 8./10. Febr, 
SS. „Annie”, 'ca. 14,16. Febr. 10 „ „ O0, 60. 


Von London fällig: | die Erneuerung der Looſe zur 
88. „Blonde“, cd. 6. Februar, 2. Klaſſe 198. Lotterie hat bei 


8 luſt d R ats bi 
Es ladet in London: 7.5. Mie, abends 6 Uhr, plan- 
q 8 44894 
ach Danzig: (1623 


mäßig zu erfolgen, 
SS. „Blonde“ ca, 16./20, Febr. 


G. Brinckman, 
Th. Rodenacker. 


Königl. Cotterie - Einnehmer. 
Nach Bordeaux |. Abſchriften jeder Art 
ladet hier zwiſchen 10.15. Je- abgeliefert, 


werden gefertigt und pünktlich 
bruar D. 


auch Jeuerver⸗ 

Letta 5 8 3 „„ſicherungsanträge erledigt. 
apitain Fr. Gerowski. 

Güteranmeldungen erbitten 


Gustav Voigt. 
Behnke & Sieg. 


Bureauvorſteher, 
. He 
Naturforſchende Geſellſchaft. 
Donnerstag, den 17. Februar 1898, 
. Abends 7 uhr, re eier 
Vortrag vor Damen und Herren | 
z im grossen Saale des Schützenhauses. 


Herr Dr. Sven Hedin aus Stockholm 
91607 über ſeine 


Reiſen durch Centralaſien 


Otto Kosakowsky, 
Cigarren- u. Cigaretten-Import 
Reitbahn 1, Stockthurm. 


Montag, den 7. Februar cr. 


beginnt ein 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren aus unferem 


Tapiferies, Kurz⸗ U. Wollwagrengeſchäſt 


iu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Leinen gez. Sachen in großer Kuswahl. 
p. 8 


76 


r mh 
? 2 2 


Heilige Geiſtgaſſe 3. 


Papageien, 


ſehr gut ſyr 
kleine Vögel 


unter Vorführung jahlreiher Lichtbilder. . E Dogelneſter, Vogelfutter für alle Sorten 
Für die Mitglieder ſtehen Eintrittskarten n zur ge f In (35 
ügun ä Uchaft, 1 ür Nicht- 
ee e. der dae] Boggenpfuhl 28, Zoologiſche Handlung. 


nal 
bandlung von ae am Dortragsabend im Schühenhaufe 
ben, 
en den Vortrag iclieht ſich für die Mitglieder, ihre Damen 
und Gäſte ein gemeinſames Abendeſſen (Gedeck 2 Mk.) im kleinen 
Saale des Schützenhauſes an; Liſten zur Eintragung liegen von 
heute ab Frauengaſſe 26 und im Schützenhauſe aus, ( 


Momber. 


Deinen werthen Gäſten kann ich für die Folge 
ganz nach Wunſch | 
das Bier kalt oder mäßig kalt 


verabfolgen ſaſſen durch die an meinem Bier 
apparat angebrachte Neuerung 


„Bier-Temperix“. 


Magenerkältungen durch Biertrinken dürften 


Neu! Neu! 


Haiti-Cigarren 


in meinem Schaufenſter ausgeſtellt. 


Friedrich Haeser Nachf., 


Kohlenmarkt Nr. 2. 


Neu! Neut wohl durch dieſe Einrichtung nicht mehr vor- 
kommen, auch fällt hierbei das läftige, unappetit« 
— — Dee eee liche Bieranwärmen fort, 
Tricotagen, Ih bitte meinem Perfonal beim Bierbeftellen 
Herren- u. Damen- diesbezügliche Wünſche zu äußern, 


empfehle zu billigsten 


Westen — 


W. J. Hallauer. 


Einbruchs-Diebstänle 


vermehren sich erfahrungsgemfiss in den Winter -Monaten. 


Versicherung 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantische Feuer-Vorsicherungs-Actien-Gesellschaft In Hamburg. 


2 Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, 
ER TEA 12 Joseph Bartsch, Fleischerg. 81. | 


E. Tite, 


Wiener Café zur Börſe. 
Langenmarkt 9. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
Montag, den 14. Februar 1898, Abends 7½ Uhr, 


Muffkaliſch⸗ heatraliſche Aufführung 
zum Beſten des 
Cehrerinnen-Feierabendhauſes 
ee e ee 
eee Fe, T, g SPEER: 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Brodbänkeng 18. 1. Ur ich, Brodbänkeng, 18, 


Lied v. 
g. Aus der Minderung 
b. Am Springbrunnen (Di 


aw. b. In meiner 
Kerrmann. 


oline) v. Schumann ⸗-Nudorff. 
— 


Lager von inländischen Weinen 


sowie 
Rum, Cognac, Arrae, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch 
Porter und Ale. g 
Specialität. 


Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministerieliem Erlass v. 1 Januar 
(Armee-Veroränungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billıgen Preise 
wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (293 
Liter: Flasche. M 1.90 bis M 6.—. 


Duft. 
Luſtſpiel von Hugo Müller, 


Zehn Mädchen und kein Mann. 


Komiſche Operette von Fr, v. Supps. 


1887 


Billeis g 3, 2, 1 
Yiufikalien-Handlung des Herrn Dau, Langgaff 
Der Concert. Fügen v Dunſen 
opengaſſe, zur Derfügung geftell, 


u 


3/4 


1 g 
ni FE, 


London Doks, 


Nuit beiden Marten werden oflgemein höher geichäht, 


33 


15 3 8 Diele Sorten 
. me en, ör 5 - 
bauer aller Art, Bogelgläjer, 1 


„der 
ſchähter Dilettanten. 


Heimath v. Hildach. 
— 5) d. Gartenmelodie. 


M, Gtehplah 50 2, find zu haben in der 
e. 


it gütigſt von dertn e 


u 


Danziger Männergesang-Verein, 


Dirigent: Königl. Mufthdirector Kisielnicki. 


Sonntag, den 6. Februar, Vorm. 11 Uhr, 


im Schützenbaussaale: 


Generalprobe 


zum Concert am 7. Februar. 


In dieſer Probe kommt das ganze Programm zur Aufführung, 


Wilhelm⸗Theater. 


Director u. Bei. Hugo Diener. 
Heute Sonnabend: 


III Elite⸗Maskenbal. 


Die 3 ſchönſten 
Damen-Character- Masken 
werden prämiirt. 

(3 werthvolle Ringe.) 
Kaſſenöffn. 8½ Uhr. Anf. 9 Uhr. 
onntag, 6. Februar 1898’ 


fr Nachin.⸗Vorſtellung. 


J. Ouverture au „Oberon“ . . . C. M. v. Weber. Halbe Haſſenpreiſe wie beh. 
2. Das Lied, für Männerchor u, Tenorſolo e 
mit Orcheſter begleitung 6. Baldamus 


(Soliſt: Herr J. Neutener.) 

3. Im Abendroth erglüht der Wald, 
Männerchor mit Orcheſterbegleitung . . Joh. Pache 
Die Roſe von Hildesheim, Ballade für 
Männerchor mit Orcheſterbegleitung .. Pheinberger. 
Lohengrin Fantaſſe . 0 0. Rich. Wagner 
Nolands Horn, Ballade für Männerchor 
und Soli mit Orcheſterbegleitung . . W. Narkull 

(Soliſten: Die Herren J. Neutener und Dr. Korella.) 

Orcheſter: 
Die Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich l. 
unter Leitung des Herrn Theil. 

Eintrittskarten nur an der Kaſſe a 1 M, Schüler 50 3. 


Der Vorſtand. 
Dr. Schustehrus. &. König. 


Apolio- Saal. 


Sonntag, den 6. Februar: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Zuhartillerie. Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 

U. A.: 1. Ouverture „Semiramis“. Roffint, 2. Nor diſcher 
Fe a ei 8 As i 5 Gr. 
antaſie „Cavalleria“, Mascagni. 5. Feſtmarſch, Firchow u. |. w. 

Famitienbillets 3 Stüch 1 MW, ae a 40 2, find ge N 
Lee Canton u beben. e obe i des Liscg a. Arägen, sat. Minkdirisent 
Kaſſenpreis 50 Pfg. Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 


Donnerftag, 10. Februar: Concert. Höcherl-Bräu. 


Sonnabend, den 5. und 
> Gonntag, den 6. Februar er. 
findet mein 


erſtes großes 


Bockbierfeft, 


verbunden mit 
2 Frei-Concert 7% 
ſtatt, wozu ich höflichſt einlade. 
B. Seidel. 


Börſenhalle, 


Frauengaſſe Nr. 28. 


Sonnabend, den 5. Februar: 


. Vockbierfeſt. 


Eisbein mit Sauerkraut, 


wozu ergebenſt einladet A 
Anna Radtke 


— - — — 
Zur goldenen Traube 
Hinterm Lasarern 18a — 
Sonnabend, den 5, unt 
Sonntag den 6. Februar 


Bockbier feſt 
Zür halte und wurm 
Speiſen beſtens geſoret 


Hierzu laden ergebenſt ein 
3873) Albert King. 


r 
Hirſchfelds Neſfaurant, 
Breitgaſſe Nr. 39 
Breslauer Würſtchen treffen 4 
heute jeden Tag friſch ein 


St. Gals⸗Lorſelung. 


Durchſchlagender Erfolg 
des neu engagirten 
Februar - Enſembles. 


Charles Baron 
mit feinen 
4 Prachtlöwen, 
Krokodil, Hatten, 
Lebende Photographien. 
Neue Bilder Serie. 


Kaſſenöffn 6 Uhr, Anf. 7 Uhr 
ontag: Gr. Ertra-Borftell 


f 
Café Behrs, 


2” Vlivaerthor 7. 
Sonntag, den 6. Februar: 


Großes Concert 


Entree 20 2. Kinder 190 3. 
ann 5 Uhr. 


Link’s Kaffeehaus. 
Dlivaerthor 8. 
Sonntag, den 6. Februar: 


Anfang 7 Uhr. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
F 
Clite⸗ Yinsten 

Hall 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſikdirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Mittwoch, den 9. Februar: 
Gesellschafts- Concert 
(Populärer Symphonie- Abend.) 

Carl Bodenburg, 


) Königl. Hoflieferant. 
us Brösen 
Kurha rPösen. 


Sonntag, den 6. Februar, Nachmittags 4 Uhr: 


Wohlthätigkeitsconcert. 


Muſikaliſche Kaffee- u. Abendunterhaltung 
mit heiteren Vorträgen. 
Reuter - Vorträge von Herrn Gaing, au 

veranſtaltet (1171 
zum Beſten des Vaterl. Frauen-Vereins 
zu Neufahrwaſſer. 
Eintrittskarten a 50 Pfg. 
Rafienöffuung 3 Uhr. 


f Vorverkauf ‚bei, den, ueber a ig ri en 
eufahrwaſſer, ſowie bei Herrn Unger, Damig, Cangenmar . 
lar waſſer- Familtenpilelg K. Glück 1.90 MR. 


l 


587 


„Boruſſia“. 


Dienſtag, den 8. Februar, 
Abends 8 Uhr: 
Generai-Appell 
Reſtaurant Böhnke, Langen: 

kt 15 


mar 
Daran anſchließend! 
Vortrag 
des Kameraden Jaenicke. 
Der Vorſitzende. 
Schultz, Candgeridtsdirector, 
Hauptmann d. L. 


AI. Lurmen. Kechtverein, 
HF Danzig. 


Sonntag, den 6. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr 
Turnfahrt 


nach Dlehnen dorf, Abmoeſch 
vom Langgarter Thor, 
Der Turnmari. 


Allgemeiner 
ıBildungs-Berein. 


Montag, den 7. Februar er., 
Abends 3 ½ Uhr, 


im Saale des Dereinshauſes! 


Geſellſchaftsabend. 


Noldenhauer's Etablissement. 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 3. 
3863) A. Kirechnick. 


Sängerheim. 
WET Heute: "ER 


Il. Bockbier-Fest 


0 
(3880 


Kappen gratis. 
Jeden Sonntag: Familien-Frei- Concert. 


Grand-Reftaurant 


„Zum Königsberger Wappen“ 


Kürſchnergaſſe Nr. 9 


Brogramm, 9 * et- Eintritt für Dlitelieder fr 
Wein-Gross-Handlung . Snniihes Motketteh. v. Bas. find die in d Eröim . re 15 
: g = = ‚ Zinni Ihslied. b. Das nd die in der 1. Etage bel eu et chte ı - 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. a. Dainka’s say eb 15 Cieder- Bortrag Reitaurationsräume neben ihm,“ Ahiteliepsrheitran 30 


nahme. e 30 
BEE Billardzimmer za intrütsgeld wi 


Hor zügliches franzöſiſches Billard’ 
Aller Comfort vorhanden 


Der Vorſtand. 


3 Kusſchank ff. Weine und Biere Mastvieh: 
Ibi ärzen- und Bochbi i Gngfi 
Brunnen, o, Lulmbacher Bier ang zer wear Enstita 2 Bullen, 4 Ochſen, 
e Warme Speisen ä la carte. 3Gtärken, ljunge gu 
Reichhaltiger, exquifiter Frühſtuckstiſch. Let zan Berkauf bei 11 
Alles Andere wie bekannt. 1531 H. Fast. 


1 
D. Kafewmann in Dantis⸗ 


Max Heuchler. En 


„. 


Beilage zu Nr. 23016 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 5. Februar 1898 (abend- Ausgabe). 


— Reichstag. 


32. Sitzung vom 4. Februar, 2 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſecretär von 
Podbielski. \ 

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeieht 
bei den fortdauernden Ausgaben im Etat der Reichs ⸗ 
N und Telegraphen verwaltung: Dienfteinkommen 

es Staatsſecretärs. £ 

Hierzu liegt der Antrag der Budgetcommiſſion vor, 
von der Beſoldung 6000 MR. zu ſtreichen und nur 
240090 Mk. zu bewilligen. Ferner legt die Commiſſion 
folgenden Beſchluß vor: Den Reichskanzler zu erſuchen, 
veranlaſſen zu wollen, daß die Annahme und Beſtellung 
von Packeten an Sonn- und Feiertagen mit Ausnahme 
der Jeit vom 18. bis 31. Dezember nur in den Vor- 
mittagsſtunden bis 12 Uhr ftattfinde 

Abg. Singer (Soc) führt aus, es ſei nicht zu ver · 
ſtehen, daß die Regierung der Neſolution des Reichs- 
tages auf Aufbeſſerung der Gehälter der Poftunter- 
beamten keine Folge gegeben habe, dagegen die Ge- 
hälter der Staatsſecretäre in Rüchkſicht auf eine andere 
dahingehende Refolution des Reichstages erhöhen wolle. 
Der Redner tritt ferner für eine erweiterte Sonntags- 
ruhe der Poftbeamten ein, ſpricht ſich gegen das bis- 
herige Remunerationsweſen aus und empfiehlt eine 
Aenderung in der Urlaubsgewährung. 

Staatsſecretär v. Podbielski erwidert, die Poftver- 
waltung ſei unausgeſetzt beftrebt, ihren Beamten den 
Sonntag-Nachmittag frei zu machen. Der ganze Sonn- 
tagsbeſtelldienſt ſolle beſchränkt werden, wobei aber 
das Publikum die Behörde unterſtützen müſſe. Bezüg- 
lich der Packetannahme habe er eine Reform in der 
Weite verſucht, daß die Packete von den Geſchäfts⸗ 
häuſern abgeholt werden. Dieſer Verſuch ſei mißglückt. 
Er habe nun Veranlaſſung genommen, ſich an jämmt- 
liche Handelskammern deutſchlands zu wenden und fie 
um Mithilfe bei Beſeitigung des Uebelſtandes in der 
Packetannahme zu bitten. Das Remunerationsweſen 
bringe allerdings Unzuträglichkeiten mit ſich. Er ſei 
beſtrebt, den ſtändig beſchäftigten Beamten gleichmäßige 
Remunerutionen zu bewilligen. Auch in den Urlaubs- 
bewilligungen gehe die Verwaltung gerecht vor; eine 
einheitliche Regelung ſei aber hier nicht möglich. 

Abg. Cenzmann (freiſ. Dolksp.) iſt dagegen, daß 
man die Privatpoſten vernichten wolle, nimmt aber 
mit Befriedigung zur Kenntniß, daß der Poftgefeh- 
entwurf mit den Tarifänderungen bereits an den 
Bundesrath gelangt ſei. Der Redner tritt ebenfalls 
für eine größere Sonntagsruhe der Poſtbeamten und 
für eine Gehaltsaufbeſſerung für die Poſtſecretäre ein 
und wünſcht volle Coalitionsfreiheit für die Unter- 
beamten, deren Gehälter ebenfalls erhöht werden 
müßten. 

„Staatsſecretär v. Podbielski verweiſt auf feine Der- 
fügung bezüglich der Anſtellung diätariſch beſchäftigter 
Beamten als etatsmäßige und bezüglich der Verlängerung 
der Kündigungsfriſt. 

Abg. v. Leveſſow (conſ.) tritt für die Gehalts- 
erhöhung des Staatsjecretärs ein, an den große Re- 
präſentationspflichten heranträten. Er halte es für 
ganz unmöglich, daß die Frage der Gehaltsaufbeſſerung 
der Unterbeamten mit dieſer Angelegenheit verquickt 
werde. 

Abg. Lingens (Centr.) pläbirt für die Sonntagsruhe 
der er \ 

Staatsſecretär v. Podbielskn entgegnet, die Poft- 


verwaltung ſei dem Vorredner für feine beftändigen 


ungen hinſichtlich der Sonntagsruhe dankbar, 
werden. 


d Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) iſt erfreut 
arüber, daß endlich Reformen im Poſtweſen durch- 
geführt würden. Redner tritt dann für den Poft- 
@'fiitentenverein ein, deſſen Beſtrebungen ebenfo be- 
rechtigt feien, wie die des Offiziervereins, empfiehlt 
eine Gehaltsaufbeſſerung für Poſtſecretäre und für die 
Unterbeamten. Seine Partei werde für die Streichung 
der Erhöhung des Staatsſecretärgehaltes ftimmen, 
was aber kein Mißtrauens votum fein ſolle. 

Auf Anfrage des Abg. Müller -Julda (Centr.) er- 
widert der Staatsſecretär v. Podbielski, er könne 
Dur wiederholen, daß das im Bundesrath eingebrachte 

oſtaeſetz nicht nur eine Ausdehnung des Poſtregals 
enthalte, ſondern auch die Tarifreform. 

Abg. Schmidt- Frankfurt Sociald.) verlangt die 

ebe nahme der Angeſtellten der Privatpoſten durch 
die Reichs poſt. 

Nach einem Schlußwort des Referenten Abgeordneten 
Paaſche (nat.-lib.) wird das Gehalt des Staats- 
ſecretärs in der bisherigen Höhe von 24000 Mh. be- 
willigt, und die Refolution der Budgetcommiſſion, die 
Annahme und Beſtellung von Packeten an Sonn- und 
Se:ertagen, mit Ausnahme der Weihnachtszeit, nur in 
den Dormittagsitunden bis 12 Uhr zu geſtatten, ange- 
nommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Kandelsvertrag mit 
dem Oranjefreiſtaat, Geſetzentwurf betr. die Aufhebung 
der Antscautionen, Novellen zum Brennereigeſetz und 
zur Concursordnung. 


Danziger kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, 6. Februar. 


St. Marien, 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 5 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9/, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Aula der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111), Herr 
Con ſiſtoriolrath D. Franck. — Donnerstag, Vorm. 
9 Uhr, Wochengottesdienſt Kerr Diakonus Braufe- 
wetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nammittags 2 Uhr Kerr Paftor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. - 

St. Katharinen. Bormittags 10 uhr Herr Archi⸗ 
diakonus Blech. Nachmittags 5 Uhr Herr Paftor Oſter- 
meyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Freitag, Nachm. 
5 Usr, Miſſionsſtunde in der großen Gacriftei Kerr 
Pıftor Oſter meyer. 

Ainder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Gpendhaus, 

achmittags 2 Uhr. 
vangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 7½ Uhr Andacht und Aufnahme neuer Mit- 
glieder durch Kerrn Pfarrer Scheffen. Vortrag über 
den Oſtdeutiſchen Jünglingsbund und über „Bilder 
Aus Am ika“ von Herrn Bundesagent Wartmann- 
erlin. Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung. 
, Abends 8½ Uhr, liebungen des Gefangs- 

8. 

S. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 
: Uhr Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Prediger Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. — 
onnerstag, Nachmittags 5 Uhr, Bibelftunde, Herr 


St. Ba 


Zeveine. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Zuhft, Beichte 
x 8 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder-Gottesdienſt 
* er großen Gacriftei Herr Prediger Fuhſt. Mitt- 
— ch. Abende 7 Uhr, Wochen-Gottesdienſt in der 
are Gacriftei Herr Prediger Fuhſt. 
ſenhirche zu St. Glifabeth. Bormittags 10 Uhr 
Beichte und Feier des heil. Abend- 
Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath 
Si. — Um 11% Uhr Kindergottesdienſt, derjelbe, 
10 un: und Pauli. (Reformirie Gemeinde.) Vorm. 
* a 5 Hoffmann. Communion. Vor- 
Ba 1 7 
"holomäi, Vormittags 10 Uhr Kerr Paſtor 


che könnten nicht auf einmal erledigt! 


Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 11½ Uhr Kinder- 
gottes dienſt. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9¼ Uhr Kerr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvater. Vormittags 10 Uhr Kerr Pfarrer 
Woth. die Beichte 9½ Uhr in der Gacriftei, 
Donnerstag, Abends 6 Uhr, wöchentliche Bibelſtunde. 

Mennoniten -Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Eonfiftorialrath Dr. Groebler. Ireitag, Nachmittags 
5 Uhr, Bibelſtunde, Herr Dicar Nimz. 

Frauengaſſe 29, I. Religiöfe Verſammlungen Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, Thema: „Das Siegel Gottes““ 
(Oftenb. 7, 1—3.). Dienstag und Freitag, Abends 
8 Uhr, Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, Eintritt frei. 
Kerr Miſſionar Joh. Frieſen. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. Abends 6 Uhr 
Bibelſtunde. . 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Reddies. Beichte 9 Uhr 
Kein Kindergottesdienſt. au 

Schulhaus zu Cangfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- 
gottes dienſt und Feier des heiligen Abendmahls, 
Herr Divifionspfarrer Neudörffer. Die Beichte findet 
vor dem Bottesdienft um 8½ Uhr ſtatt. Vormittags 
10% Uhr Herr pfarrer Lutze, 11¼ Uhr Kinder- 
gottesdienſt derſelbe. . 

Schidlig, Al. Kinder -Bewahr-Anſtalt. Vormittags 
10 Uhr Herr Paſtor Oftermener, Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Erbauungs- 
ſtunde, Herr Paſtor Blech. An den Wochentagen 
Abends 7½ Uhr täglich kurze Abendandacht. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, allgemeine Heidenmiſſions⸗ 
ſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtnirche. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde.) 
Dormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier 
des heil. Abendmahls Kerr Paſtor Wichmann. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr 
Katechismuslehre derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde, derſelbe. 

Gsang. luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Desper- 
gottes dienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg-Gtiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Me: Chriſtliche Bereinigung, Herr Prediger Pud- 
menski. 

MNiſſionsſaal Paradies gaſſe 33. Um 9 Ur Norgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 
6 Unr Abends große Miſſions - Derſammlung. 
Montag, 8 Uhr Abends, im großen Saale 
Jünglings-, im kleinen Saale Jungfrauen - Der- 
ſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibelftunde 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, Geſangſtunde. Donners- 
tag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde Freitag, 8 Uhr 
Abends, Derſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Koch- 
amt mit Predigt. 3 Uhr Besperandadt. — 
gottesdienſt 8 Uhr te mit polniſcher Predigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften - Kirche, Schieſſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr 
Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Vortrag Kerr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten 


eth 

mittags 9½ Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchu e, 
Abends 6 Unr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr. 
Miifionsitunde. Keubude: Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr zu Hinter Schidlitz 44: Dienstag Abends 
8 Uhr Bibelitunde. Jedermann iſt freundlich ein- 
geladen. R. Nam dohr, Prediger. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Die Nachfolge Jeſu. Freitag, Abends 
8 Uhr, ebenda, Discuſſionsabend. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 
Schiffs nachrichten. 


Kiel, 3. Febr. der bei Agger geſtrandete hieſige 
Dampfer „Pauline iſt total verloren. 

Papenburg, 5. Jebr. (Tel.) Nach Meldungen des 
„Leerer Anzeigeblattes“ iſt während des Sturmes bei 
Borkum ein Dampfer untergegangen. Der Strand 
iſt mit Schiffstrümmern, Kiſten, Ballen, Papier, 
Fäſſern u. f. w. beſät. 

Guernſey, 1. Febr. Die genaue Verluſtliſte der mit 
dem mehrmals erwähnten Dampfer „Channel Queen” 
verunglückten Perſonen iſt jetzt feſtgeſtellt. Ertrunken 
find fünf Mann der Beſatung, darunter der erſte 
Maſchiniſt, ein Paſſagier und ein Kind, ferner zwölf 
bretoniſche Zwiebel verkäufer. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Danzig, 5. Febr. Inländiin 20 Waggons: 
1 Gerſte, 10 Roggen, 9 Weizen. Ausländiſch 
28 Waggons: 8 Gerſte, 6 Kleeſaat, 12 Kleie, 
1 Lupinen, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

4, Zeor, Geireiwewark., Weizen loco 
matt, dolſteiniſcher loce 178—189 — 
matt, memienvurger loco 140 bis 
feft, 109. — Mais 9. — paier ſtetig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböi ruhig, loco 54 Br. — Soıruus 
fefter, per Februar 21½ Gd., per Jebr.-Mär; 211, 
Gd., ver März April 20¼ Gd., per April-Ma 
203, 6d. — Kaffze behpt., Umſatz 2000 Sack — 
Driroleum ruhig, Standard wulte loco 4,80 Br. — 
Schön. 

Wien, 4. Febr. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11,67 Gb., 11,68 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,76 Gd. 8,78 Br. — Mais per Mai-Juni 59 
Gd., 5,60 Br. — Hafer per Frühjahr 6,65 Gd., 
6,66 Br. 

Wien, 4 Zebr. (Sciuß - Eourfr.) Defterr. ½ 2 
Dapıerrente 102,55, öfterr. Si berrente 102,45, öſterr. 
Goldr. 12250, öſterr. Kronenr. 102,85, u gar. 
oldrente 121,50, ungar. Kronen- Anleihe 99, 35, 
öſterreichiſche 60 Looſe 143,50, tuürniſche 
59,80, Cänderbank 219,00, ſterreichiſche 
dank 363,25, Unionbank 303,00, uncarifhe © 
bank 385,25, Wiener sankr. 65 00, Böhm. 
263,00, Bujctiehrader 575,00, Elveinal-Bahn 2 
Gerd, Nordb. 3450, öfter, Staatsb. 345,00, Lemberg- 
Grernomig 296, Lombarden 81.50. Nrroweſtb. 250,50, 
Pardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 147,80, Tabak- 
Actien 136, Amſterdam 99,50, deutſche Plätze 58.76, 
Londoner Wechſel 120,071/,, ze Wechſel 47,60, 
Aanoleons 9,53, Markroten 58,76, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27%. Bulgar, (1892) 111,25, Brüger 272,00, 
Zramman 497,00. 

Pet, 4. Febr. Productenmarkt. Weizen loco felter, 
per Frühjahr 1181 Gd., 11,82 Br., per September 
9.39 Gd., 9,40 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 G., 
8.62 Br. Hafer per Frühjahr 6,33 Gd., 6,35 Br. 
Sch per Mai-Juni 5,33 Gd., 5,34 Br. — Wetter: 

n. 8 


Hamburg, 


ilitär- 


- Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. vor- 


Amſterbam, 4. Febr. Getreibemarkt, Weizen auf 
Termine unverändert, do. per März 218, per Mai 214, 
— Roggen loco feſt, do. auf Termine träge, ver 
Mär; 132, per Mai 127, peı Juli 125, per Okt, 120, 
— Rüböl loco 28, bo, per Mai 26 nom. 

Antwerpen, 4. Zebr, (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Paris, 4 Jebr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Febr. 29,05, per Mär: 28,85, per 
März. Juni 28,60, per Mai-Kug. 27,90. — Roggen matt, 
per Febr. 17,30, per Mai-Auguft 17,25. — Mehl 
feſt, per Febr. 62,10. per Mär; 62,10, per März 
Juni 61,55. per Mai-Auguft 60,00. — KRüböl feft, 
per Februar 53, per März 53,00, per Mai-Auguft 
54,25, per Gept.-Dejbr. 54,50. — Gpiritus behpt,, 
per Februar 44,25, per Mär; 44,00, per Mai-Auguft 
43, per Sept.-Deibr. 39,75. — Wetter: Nebelig. 

Paris, 4. Febr. (Schluf-Courje) 3% franz. Rente 

103,52, 5% italien. Rente 93,60, - 3% 
Rente 20,70, 4% Ruſſen 89 103,00, 4% Ruſſen 9% 
67,60, 3½ 1 Ruffen 101,70, 3% Ruſſen 96 96,60, 
4% ſpan. äußere Anleihe 62,00, conv. Türken 
22,55, Türken-Cooſe 112,00, türk. Tabak 290,00, 
Meridionalbahn 675, öſterreichiſche Staatsbahn 736, 
B. de France 3560, Banque de Paris 936,00, B. 
Ottomane 561,00, Credit Tyonn. 826, Debeers 776, 
Cagl. Eitat. 95, Rio Zinto-Actien 707, Robinjen- 
Actien 227,50, Guezkanal - Actien 3422, Privatdiscont 
1/8, Wechſel Amſterdam kurz 207.25, Wechſel auf 
deutſche Plätze 1227/,,, Wechſel auf Italien 5. Wechſel 
London kurz 25,201/,, Cheques auf London 25.22 ½, 
do. Madrid kurz 313, Cheques a. Wien kur; 207,87, 
Huanchaca 41. 

Sonden, 4, Febr. An der Küſte 1 Weienladung 
angeboten. — Wetter: Naßkalt. 

Sonden, d. Febr. (Smiupcourie,) Engl. 2 Conf. 
1123/,, ital. 5% Rente 92½, Lombarben 73/,, 
4% 89er Ruſſen 2. Serie 103½, convert. Türken 221½, 
4% ungar. Goldrente 1011), 4% Spanier 613/,, 
3½ 1 Aeanpter - 102%, 4% unife. gegypter 107 / 
4½ % Trib.- Ant, 1091, 6 2 confol. Merik, 99 
Neue 93. Merik, 98½, Ouom.-B. 12%, de Beers neue 
30%, Rio Tinto neue 28. 3½ T Rupees 631,, 
63 fund. argent. Anl. 90%, 5% argent. Gold- 
anleihe 921/,, 4½ J auf. Argentin. 69, 3% Reichs- 
Anleihe 96/8, griechiſche 81. Anleihe 36, do. 87. 
Monopol - Anleihe 391½, 4 2 Griechen 1889 29. 
braf. 39er Anleihe 61d, Plasdiscont 25/,, Silber 
26/5, %% Chineſen 101, Canada - Dacific 89½, 
Eentral-Pacıfic 14, Denver Rio Pref. 521/,, Louis- 
ville und Nafhnille 61½, Chicago Milwaukee 985%, 
Norf. Weſt Pref. neue 51½, North. Pac. 701/, 
Newy. Ontario 18½, Union Pacific 36/8, Anatolier 
955/, Anaconda 5, Incandescent (neue) 1.227. 

London, 4. Febr. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Jufuhren feit letztem Montag: Weizen 14 840, 
Gerſte 6760. Hafer 36 800 Arts. 5 

Markt ruhig. Weizen feit, Gerfte ftetig, Hafer 
ftetig, feſter, Mais ruhig, für gemiſchten amerikaniſchen 
beſſere Nachfrage. Angekommene Ladungen Laplata 
Weizen / sh. niedriger. Schwimmendes Getreide 
ruhig. 

London, 4 Gebr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ftetiger. aber ruhig. Mehl, Tendenz zu Gunſten 
der Käufer. 

Liverpool. 4, Febr. Getreidemarkt. Weizen pari 
u d. höher, Mais fefl. Mehl unverändert, — 

rübe. . 


46,25, Wechſel Paris (3 Monate) 
discont 5, . 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 152, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 1 Goldanleihe 
von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1864 283½. do. 
5% Prämien -Anleihe v. 1866 262, do. 5% Pfano- 
briefe Adelsbonk - Coofe 217½%, 4½%½ 1 Bodencredit- 
Pfandbriefe 1571/, Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1. Emifjion 454½, do. Discontobank 645, do. 
internationale Handels dank 1. Emiſſion 565, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 390½, Warſchauer 
Gommer;bank 475. 

Y tersburg, 4. Febr. Productenmarkt. Weizen loco 
11,50. — Roggen loco 6,50. — Hafer loco 4,70. 
— Leinſaat loco 11.70. — Deränberlid 

Chicago, 3. Febr. Weizen Anfangs niedriger ent- 
ſprechend der Mattigkeit in Liverpool ſowie auf Ab- 
gaben der Hauſſiers und große Ankünfte im Nord- 
weſtean. Im ſpäteren Verlaufe wurde das Sinken, 
auf Käufe eines Ringes, theilweiſe wieder ausgeglichen. 
Schluß kaum ſtetig. 

Mais verlief in Folge der Jeſtigkeit des Lebens- 
mittelmarktes auf unbedeutendes Angebot und auf 
Käufe aus Anlaß knapper Plahvorräthe in ſtetiger 
Haltung. Schluß behauptet, 

Newyork, A. Febr. W mel auf London 1. G. 4,83, 
Rother Wenen loco 1,03, per Zebruar —, per 
Mai 961/,, per Juli 5s Nachbörſe unveränd. — 
Mehl loco 3,95. — Mais per Februar —. — 
Iumer 39/16. 


Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. 


(Nach amtlicher Feftftellung durch die ſtädtiſche Markt- 
Co mmiſſion.) 

Die in danzig im Monat Januar 1898 gezahlten 
Markt- und Ladenpreiſe find auf folgende Durcſchnitts- 
preiſe feſtgeſetzt worden: 

Weijen inländiſcher gut 18 Mk. 52,5 Pf., 
mittel 17 Mh. 02,5 Pf, gering 15 k. 
52,5 Pf., ausländiſcher gut 15 Mk. 40 Pf., mittel 
14 Mk. 40 Pf., gering nicht am Ort geweſen; Roggen 
inländ. gut 13 Mk. 92.5 a mittel 13 Mk. 02,5 Pf., 
gering 12 Mk. 12,5 Pf., ausländiſcher nicht am 
Markte geweſen; Gerſte inländiſche gut 14 Mk. 80 Pf., 
mittel 13 Mk. 30 Pf., gering 11 Mk. 80 Pf., aus- 
ländiſche gut 10 Mk. 50 Pf., mittel 9 Mh. 40 Pf., 
gerıng 8 Mh. pf.; Hafer inländiſcher gut 

3 Mh. 68,75 Pf., mittel 13 Mk. 08.75 Pf., gering 
12 Mk 48,75 Pf., ausländiſcher nicht am Markte geweſen; 
gelbe Kocherbſen inländiſche nicht am Markte ge- 
weſen, ausländiſche 13 Din. 50 Pf.; weiße Gpeife- 
bohnen inländiſche nicht am Markte gemefen, 
ausländiſche 15 Mk. — Pf.; Linſen inländiſche nicht 
am Markte geweſen, ausländiſche 25 Mk. — Pf., 
Eßkartoffen 3 Mk. 80 Pf.; Kichtſtroh 4 Mh. 
1 Krummſtroh 3 Mk. 30 Pf.; Heu 3 Mn. 
95 Pf. pro 100 Kilogramm. Rindfleiſch von der Keule 
1 Mk. Pf., vom Bauch 1 MR. 15 Pf., Schweine 
fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1 Mk. 30 Pf., Hammel 
en 1,25 Mk., Speck, geräuch., 1,55 Mk.: Eß butter 

Mk. 30 Pf.; Weizenmehl 30,5 Pf., Roggenmehl 
29.5 Pf., Gerſten-Graupe 32,5 Pf., Gerſten-Grütze 28 
Pf., ge en-Grütze 55 Pf., Hirſe 40 Pf., Weizen- 
80 51 pf. Hafer - Grütze 42 Pf.; Java-Reis mittel 
50 Pf.; Java- Kaffee roh 2,80 Mk., Java -Kaffee 
1 gebrannt 3,60 Mk.; Leinöl 70 Pf., Rüböl 

Pf.; Schweineſchmalz (hiefiges) 1,40 Mk., Rinder- 
nierentalg 0,80 Mh. pro 1 Kilogr.; Heringe 3,60 Mk., 
Eier 4 Mk. 30 Pf. pro Schock; Milch 16 Pf., ren 
leum 14 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen 
englifche 1 Mk. pro Ctr.; Buchenklobenhol; 7 Mh. 
Eicenhlobenho 6,75 Mk., Niefernklobenhols 6,50 
Mark pro Raummeter. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 4. Febr. (Hugo Ar Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. 190 M, 732 Gr. 
185 M, 775 Gr. blau 178 M bez. rothen 727 Gr. 


portugieſ. 


Ruf. 4% Gtaaisrente et Ruſſiſche 


180 M, 781 Gr. Sommerweizen ſtark bezogen 183 N 
bes, — Roggen per 1000 Kilogr. inland. 720 Gr. bis? 
742 Gr. 131, 726 Gr. 130,50, 714 Gr. 130, 702 Gr. 
wach Auswuchs 129,50, 699 Gr. 129, 674 Gr. wach 
Auswuchs 127, vom Boden 702 Gr. bis 720 Gr. 128 
Al per 714 Gr. bez., ruſſ. 696 Gr. 103 M per 714 Gr. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 117 M be!. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 130, beſ. 119, gering 
113 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. graue kleine 
126 M bei., grüne Futter 111 M bel. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- 127, ruff. beſ. 110 M bel. — 
Wicken per 1 KAiloar, ſehr wach und ſchimmlig 
75 M 5 — Weizenkleie per 1000 Ailogr, mittel 
ruſſ. bei, 76, grob ruff. 84, beſ. 82, ftark bei. T . bei. 


Kaffee. 

Sandburg, 4. Jebr. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mär; 30,25, per Mai 
30,50, per Sept. 31,50, per Dez. 31,75. 

Amfterdam, 4 Zebr. Java-Kaffee good ordi⸗ 
naro 34,00. 

Hare. 4. Febr. Kaffee. Gee average Santos 
per Mär; 37,00, per Mai 37,00, per Geptbr, 37,75. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 4. Febr. Kormuckher exel. 88 * 
Rendem. 9,90 — 10, 12½., Nachproducte excl. 75 1 Rend, 
7,25—7,70. Ruhig. Brodraffinade I, 23,25, Brob- 
raffinade II. 23,00 Gem. RNaffinade mit Zaf 
23,00—23,50, Gem. Melis J. mit Faß 22,50. Stil, 
Rohzumer l. Droduct Tranſito f. a. B. Hamburg ver 
per Jebr. 9,00 G., 9,05 Br., per März 1 9,12¼ 
bes. und Br., per April 9,20 Gd., 9,22½ Br., per 
Mai 9,321/, bez. und Br., per Ohtbr.-Desbr. 9,42½ 
Gd., 9,.47½ Br. Ruhig. 

5 im RNohzuckergeſchäft 218 000 Ctr. 

Hamburg, 4. Febr. (Schluß bericht.) Küben- Roh- 
zumer 1. Zroduct Bafis 88 2 RNendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Febr. 9,10, per Mä 
9,171/,, per April 9,25, per Mai 9,35, per 3 
9,471/,, per Okt. 9.47½, Stetig. 


Jettwaaren. 

Bremen, 4 Febr. Schah. Höher, Wilcog 27½ 
Pf., Armour ſhield 27½ Pf., Cudahy 28¼ Pf, Ehoice 
Grocery 28½ ., White label 281, pt. — Speck. 
Höher. Snort clear middl. loco 27½ Di. 

Hamburg. 3. Febr. Schmal. Squire-Schmalz in 
Tierces 28,50 M, in Zirkins 112 lbs. 29,00 M. 
Lard Kingan 28.50 M unverfollt. 

Antwerpen, 3 Jebr. Schmal feſt. 60,00, März 
60,25, Mai 61,00, Juni 61.50. — Spech unveränd. 
2 Be M., Short middles 70 M, 73 

.— Zerpentinöl unveränd., 64,00 M, Ma 
Mai 64,50 M, pan. 62,25 M. ke; 


Spiritus. 
Berlin, d. Jebr. Spiritus. Loco ohne Zah 
(§0er) 61.00 M bei, (+ ep 
Loco ohne Faß (70er) 41,50 M bez. (+ 20 Pf.) 
Zugeführt waren a £iter 50er, 8 


Pr „ ͤ 129 000 „ Toer. 
Stettin, 4. Febr. Spiritus loco 41,30 M bez. 


Petroleum. 
Bremen, 4. Febr. Raff. Petroleum. (Schluß berlcht.) 
Coco 4,95 Br. 
Antwerpen, d. Zebr. Peirsleummarnt. (Scliub- 
berimt.: Raffinirtes Tope weiß loco Id bei. u. Br., 
per Febr. 14 Br., per März-April 14 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 4. Febr. Baumwolle. Stetig. Upland midbl. 


loco 30½ Bi. 
£iverpool, d. Febr. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., 
davon für Speculation und Export 1 B. Stetig. 


Amerikaner ½ höher. Middi. amerik. Lieferun: 
Ruhig, ſtetig. Jebruar- Mär 3¹⁰/ re Marr 
April 310% 31½, do., April-Mai 1½ 4 do., Mai-Juni 
3 Y Derkäuferpreis, Juni-Juli 3½—31% Käufer⸗ 
preis, Juli-Auguft 3 / —3ʃ½%, Derkäuferpreis, Auguſt- 
September 314/,, do., September-Oktober 3½ — 3 
do., Oktober-Nobbr. 31% do., Novbr.-Dejbr. 30% 
316% d. do. 


Eiſen, Kohlen, Metalle. 

Düſſeldorf, 3. Febr. (Amtlicher Coursbericht, auf- 
geſtellt unter Mitwirkung der Börſencommiſſton. 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Flammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgas bereitung 10,00— 11.00 M. 
Generatorkohle 10,00— 11.00 M. Gas flammförderkohle 
8,50—10,00 M. 2. Settkohlen: Zörderkohle 8,50 
9,50 M, befte melirte Kohle 9,50 — 10,50 M. Coaks- 
kohle 8,009.00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
8,00—9,50 M, melirte Kohle 9.00— 11.00 M. a = 
hohle Korn 2 (Anthracit) 19,50 bis 21,00 
4,Coaks: Gießereicoaks 18.00-16.50: ee 
14,00 M. Nußcoaks gebrochen 16,50—17,00 MN. 
5. Brikets: 10,00 — 13,00 M. Erze. zZ 11,30 
11.50 M. Spatheiſenſtein geröſt. 15. 17.00 M. 
naſſauiſcher Rotheifenftein mit ca. 50% Eiſen 11,00 
12,00 M. — Roheifen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 x 
Mangan 66—67 M, weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen: 
a. rhein.-weſtfäl. Marken und b. Siegerländer Marken 
58—59 M mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen 60—61 M 
mit Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Derbrauchsſtelle) 
60,50 M, Puddeleiſen (Luxemburger Qualität) 49,80 M, 
Engliſches Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 62,00 M. 
luxemb. Gießereieiſen Nr. 3 ab Cupemburg 52,00 M. 
deutſch. Giehercieifen Nr. 1 67 M., deutſches Gießereieiſen 

r. 3 60.00 M, deutſch. Hämatit 67 M,. ſpan. Hämatit 
Marke Mudela ab Ruhrort 75 U. Bleche. Gewöhn⸗ 
liche Bleche aus Zlufeifen 137.50—142,50 M, ge- 
wöhnliche Bleche aus Schweißeiſen 165,00 M, Keſſel⸗ 
bleche aus Zlußeiſen 157.50 M. Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 180,00 M, Zeinbleche 125—135 M. — 
(Berechnung in Mark für 1000 Aılogramm und, wo 
nicht anders bemerkt, ab Werk.) Auf dem Kohlen- 
markt hat der Abſatz in Folge milden Winters und 
niedrigen Waſſerſtandes eine geringe Einſchränkung 
erfahren; auf dem Cifenmarkt hält die gute Be- 
ſchäſtigung im allgemeinen an. Die nächſte Börjen- 
verſammlung findet flatt Donnerstag, den 17. Februar, 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in der ſtädtiſchen Ton- 
halle. 8 

Glasgow, 4. Febr. (Schluß,) Roheiſen. Mixeb 
numbers warrants 45 sh. 10½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 8 ½ d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwafler. d. Februar. Wind: EM. 

Geſegelt: Zalkenftein (FZifhdampfer), Tiemann, 
2 leer (Eis). — Zrode (S5.), Larffon, 

othenburg, leer. — Carl (SD.), Eckart, hamburg. 
Güter. — Veſta (S d.), Janſſen, Bremen und Brahe, 
Güter und Holz. 

Retournirt: Jalkenſtein (S d.), Tiemann. 


„ Februar. Wind: ND. 
Angenommen: Venus (Sd.), Grote, Hamburg, 


er, 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4. Febr. 
Waſſerſtand: 1.40 Meter Über 0. 
Wind: SW. — Wetter: Trüber, leichter Schneefall, 
Derantwortiid für den peter Theil, Feuilleton und Dermildtes 
Zeit 2 K — den Saga jemic — — 
A. Alein, beide in Danııg. 


* 


c u — 5 8 a * sr nn een 2 — 


Berliner Fondsbörfe vom A. Februar. 


Der Kapitalsmarkt war ziemlich fe und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen; Reichsanleihen und Con- ſchwachem Beginn befeſtigt; italieniſche Bahnen ſeſter. Inländiſche Eiſenbahnactlen Fell. Bankaetlen ſie miich 
s feſter. Fremde Jonds behauptei; Italiener etwas anziehend. Der Prwatdiscon! wurde mit 2%, Procent ſeft; die Ultimopapi i 3 : ; : ; . 1 N 
er Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen nach ln: imopapiere zumeift feſter nduftriepapiere jumeiſt wenig verändert, Montanmerthe lebhafter un 


1 * än. Anieihe 5 101,30 | P. Hpp.-AB.XXI.-XXII. Deimar - G — — ] Berun d 9 
Deutſche Fonds. Kumär. amori. Anieipe | 8 | 1 | ar-Oera gar. erlıner Jandeisgej. . 174,60 
| 2 Numäniſche 4 2 Renie 4 93.90 unk. bis 1905 3½ 100,00 0 Berl. Drod. - u. Hand.-B. — * j 
deuilche Reichs- Anleihe 3½ 10490 Kum. amertif 1884 ä 93,90 | Pr. Hnp.-2.-6.-6.-€., 4 102.75 . ea | 4 | 88,30 | Brest Discontovank . 12275 8 Berg- u. Aütengeſellſchalten. 
de. di. 3½ 104,00 Türk. Admın.-Arleihe | 5 95,50] de. os. ds. 3½¼ 98,00 | Saliner , . „| 5 | 107,40 | Danziger Prinatbank. 138,75 7¼ Din. 1898 
de. de. 3 97,60 | Zürk.come.1 3Anl.£a.D 1 22.40 | Stettiner Rat.-Hupoih. | 4½ 94,30 | Sottharbbahnn 6. | 151,50 | Darmftädter Bann. . | 159,10 | Dortm. union - & -Prior., — he 
Conſolidirte Anleine | Eur K ds. Coniol de 1890 4 er Sten. Nat.-vnp. (110) | 4 20,75 | Neridional-Eiſenbahn 6%/, | 134,39 | diſche. Senoſſenſch.-B. 118,00 6 Dortm. Union N. — 0 
do. bo: ı ds 2123 Serbische gold. Pidbr. 3 | 8425|, e. be. (100) 4 858,75 Mittelmeer-Eiſendahn 5 96,10 2e. Bank. . . . 211,00 10 | Geienhirmen Bergw. 180,25 7½ 
de. de. 3710 do. Rente 4 83,40 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 1 Iinien vom Staaie gar. D. u. 1896 do. Effecten u. W. 128,10 7 | Aönigs- u. Cauragütte | 182.75 10 
Gtaats-Schuldjmeine . 3272| 100.80 de. neue Rente. 5 suff. Boo.-Ereb.-Pidor.| 3½ 105,80 Defterr. Franz-St. 6 ¼ 146,50 do. Oroſch.-B.-Act. 129,30 7 Stolberg, Zinn 69,10 2 
Ditpreup. Prov.-Oblis. 3 ½ 90 Briem. Soldan. v. 1893 5 ei Auf. Central- or. 5 123,00 | + do. Rorowefibann 5 — do. er. bee RR 159,70 | 205 do. St.- Dr. 140,90 7 
5 An , e = do. Lit. 8. 57 = do. oth.-Bank. 118,30 | & Dictoru- Hüls. |. 
ane ene , | =, Nea eee 8c zee gere be de 1080 Fat: , Fi, Pee gn. fe ee 88 
ndſch. Cemr. . sr öm.li.- Ser. (gar 1 . - N re resdner Bann | ü | 00 
re Nömüche Siabt-Pblig. 3 | 95,00 | Bari 100 Sire. Sooſe E Gothaer Grunver.-BR. ee Be 


27.60 do. Meſtv. 


emmerſche Piandbr. 3 ½ 10; 90 Südöſterr. Lombard = | 36,00 | Lame. Gommer; - Br. | 13730 7 


fipreuf. Piandbrieje | 3½ 100.60 — 
Argentiniſcce Anleihe. | tr. 80,50 | Barletia 100 L.-Cosſe — 
| 38,50 | Bauer. Pram. - Anleche 3 | 163,50 


Deftpr. Pron.-Dblis. . | 3½ — Nepic. Anl. aup. v. 1880 
oſenſche neue Pfoor. | 4 102.0 Buenos Ares Dropint. fr. ' nam. 9 .- : 8 
9258 . 200 1025 — d Braumiam. Pr.. Ant |. 110,00 E —r—— K — — 90 Wechſel-Cours vom 4. Febr. 
Weftpreuß. Piandbrieje 35 a ampoihehen- Pianddrieſe. Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ 121,00 Kusläandiſche Prioriäten. nomgsp. Dereins-Bank 113,80 / | qm | | 
do, neue — 30 je 80 Dany Anpoin.- Pidbr. 2 — Sam. 50 Inie.-Eome. | 3 | 1320 @otigaro-Bayn.. . ½ 101,70 | Cünemer Genu. unn 14360 9% adam. . 048. 3 g 169,40 
eſtpreuß. Plan rief e 4 2,90 | os. 00. 90. a, — Köin-Dand. Br.- Anl. 3½ — Total, 3 2 gar. &.-Pr. | 3 58,40 | Diagdog, Privai-Bana 108,50 ® 2 . 2 Men. 3 168,50 
oſenſche Renienbrieje 3 — Diſch. Srundſch. V-VL | 4 103,40 Cudecer 50 Thlr. L. | 3½ 130,00 | Taſch.-Sberb. Gold- Pr. 4 102,30 | Merninger agpoig.-8. | 13700 6 = den.. . . | 8 39. - 20,425 
reußiſche do. a 104,10 do. mo. 3½ 99,00 Mailänder 45 C.-Looſe — — TDeiterr,-Fr.-Giaaisn, | 3 96,10 | Nanondto. J. Deutiql. | 157.10 | Ss ... 3 Mon. 20,30 
__ db de.) 8a] 100,80 | dr. uh. b. 1906 S. II VII 3 ½ 100,00 | Mailänder 10 C.-Cosſe — 12,90 | fDeiterr. Rorowefto.. |ö | 111,80 | Norsbeufſche Bann — Au; 3 — . 8 28.2 80,95 
aus ländiſche Fonds gamb.aupoiner.-Bank | 4 | — | Reujmatel 10 res. FL. ds. re 00. Grunscreouib. 102,25 4% Prüſſel „..| 8 35.3 | 80,85 
0 DB. 2½ 98,30 | Deiterz. Lonje 188 3, — be. Elbetpalb. un. — | Defterr. Greon-änitait — 4% Münden. 3 | 80,60 
. | = | — | tGünöhern, B. Lamb. | 3. | .78,80 | Pomm.npp.-Aa-Ban | 159 ne eee 
do. Papıer- Rente Als — 0 di 6.1805 3½¼ 99.78] do. Looie von 1880 3 149,75 f be. 52 Dolig. 5 08,70 | Poyener Provinz.-Bana 11125 ½ * 2 a 25 8 216.13 
do. . 1 102,40 | Meininger pp.-Piddr. 3 100,80 oo. ds. 1864 — — 1 do. do. Gold-Pr. 4 101,25 | Preuß. BPoden-Credu. 14150 = I. er 8 „ 
do. Silber - Rente | 4 102,80 ob. do. neue 4 — Oldenburger Cooſe 3 131,50 | Anaıst. Bannen. 5 96,00 | Pr. Cemr.- Boden - Cred. 171,00 3 1 2 £ 8 Dr 6 | 7 
Unger. Ginsis-Silber 4½ 101.80 | Jord, rd Gb Hrn 100 00 Kano-Ora1003.-Cosje 2½ 9,10] Brei-Brayems - . 5 | — | br. Aapoin-Bana-Aet „ — 
do. Eiſend.-Anleige 4½ 103,10 | da. IV. Ser. unk. b. 1908 4 101.18 | Raap- Graf ba. neue. 2½ 34 Kursk-Chur nor: . 4 102,40 | Rg.-Ibeitj. So0.-Cr.-B. 126,25 © 2 5 
do. Gold- Rente. 4 103,40 | Pm. bp.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruff. Pram.-Anı. 1884 5 281,00 faursn- Riem 4 102,25 | Sqchaffhaul. Banavereın | 151,00 7½ Discont der Reihsbank 4 
Rufl.-EngL-Anl 1880 | 4 | 103,75 II.. IV. em. 4 — | d. os. mon 1866 5 2866,00 HDiosno-Riäien. . 4 — | SaejimerBanaveren | 140,25 | 1 en der Aeta ann A. 
do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 4 100,50 ung. Copie es — | 281,00 | }Disnc-Smotensk . 5 | 100,40 | Deremsvanù samourg | —_ |9 | _ 
do. Rente 1884 | 5 — III. VIII. Em. | 4 | 102,00 | Türk. 400 är.-Cooie . | fr. | 115,70 Drient, Eijend.-B.-Obl. 4 99,75 | Darijq. Commerzb. 10% 
do. Anleihe von 1889 | 4 — Eu. & bis 1906 unh.“ 4 | 103, ↄẽœ.w-D Fg reer TRiaſan- Row. . 4 102,30 = | Sort 
do. 2. Orient. Anieige | 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ | 100,00 Eijendann- Siamm- und I Darjau-Lerespol 5 — Danziger Deimugie. 9,10 — orten. 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — [Pr. Bod. -Ered.-Act.-BR. / 116,00] Stamm- Prioritats-Actien. North. Prior. Lien. 4 95,80 „ 9% Priorudis-Act. 103,60 — Duhaten H ° 9.73 
de. Nicola- Obi. 4 = | Pr. Cemr.-Bodcr. 1900 | 4 101,00 Dw. 1896 do. Gen. Lien. 3 62.70 | Reufeldi-Meiaumaaren | _ I Sovereigns . 20,385 
do. 5. Anl. Sitegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,6) | Mainz- Ludwigshafen. 5, — do. Pac. Borg. 1 ‚00 | Bauverein Paſlage . 84,00 445 | 20-Srancs- St.. [16245 
Poln. Siquidat. Pfobr. 4 — do. 189 unk. v. 1900 3½ 98,50 r — Oreg. Nav. neue bonds 4 94,50 A B. Omniousgeſellſch. 218,001 Imperiais per 500 Gr. — 
Polin. Fiandprieie.. . 4½ 100.70 de. Commi-Dol. | 3/,| 98,40 | Marıend.-Miama.Ct.-A.) 3¼ 86.00 Or. Per. Piernevagn 470,00 18, Dodars 
Italieniſche Rente. . - 94,00 | B-H99.-&.-B.XV.-XVIIL| 4 | 101,00 dc. ds. St.-Pr. 5 120,50 2 Bertin. Pappen-Sabrin | 117,75 | 6%, | Engiiime Banknoien . , 
do. neue, 1 = 93,60 de. ds. XIX.-XX. Königsberg-Cran zg 7 154,75 Bank- und Induſtrie-Actien. | Overiqier, Euend. - B. 105,00 5 Franzoſiſche Bananoten. 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. a — unk. bis 1905 ö 1103.50 Ditpreug. Sübbann . 3% 93,00 | Berliner Bank . . 114.90 6 | Algem. Eientric.-Gei. 282,00 | 15 | Deierreimiime Banknoten 
B.Snp.-R-B.XHL-XIV.) 3½ 99,00 og. St.- Dr. 5 11850 | Beriimner Kapen-Derein ; 


136,50 61/, | pump. Amer. Dameii, 8 | Ruine Sananoter 


EITHTTHET 


— [I „I = 
Genehmigt durch Ministerial-Reseript vom 26. Mai 1897. | 0 | 1 ! 
11 | 
| 
| 


| - - ji I 
I Schlesische Lotterie | | 0 


n Ziehung unwiderruflich vom 7.—9. Februar 1898. "Hnupigewinn erhielt“ 


zünstigen Fall 


| 2 3 * In Loose a 2,75, 1a Aa 5,50, 7¹ a 11 M. ao Loose für 110 M.) auch die Prämie von 
4 Million. 


empfiehlt und versendet auch mit Nachnahme ze 50 000 M 
3 * 
| 
| 5 Dani 
1 | Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr., Danzig, Jopengasse 13. 
LLL ! 


Carl Heintze, 5 Berlin W. |“ 
Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lan in Danzig, Langgasse. 1 Il | Il ad Hun 


eee 
III Bestellungen den Namen. Ori und Wohnung auf Postanweisung deutlich zu schre ben. e 
Diele Neuheiten in 5 ee AFFE Gofort geſucht er 
Poſtkarten Feines Schuh⸗ n. Stiefelgeſchäft.⸗ e. 
BE ne 


l ' 5 ubehör von fogl. od. bo 
empfiehlt die Papierhandlung [o ulanteſten Bedingungen zu verkarfen oder zu verpachten. welcher mit Pferden umu⸗ 


sidichmishe 5 i gehen weiß und der polniſchen Zoppot. 
ClaraBernthal nee) A. Petrikat, Schuh machermtiſtr, 


Sprache mähtis It. Winterwohnung (oder 
A. Drenling, Kammerſäger, u. Zub. v. April zu 
vermietnen Charlottenſtraße 6. 
2 Zimmern, Küche, Keller, Boden 


e 


IH 1 ll 
NN) 


I 


ıl 


il 
| 
| 


Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Sehe Welse Ar. 15. S 285 3-5 3. 

anzig, Altes Roß 7, irſchau. — a 
3 del 48 7 | ee Lungfu f Hauptſtraße 68 
Sichere Exiſtenz!! N 


+ 
N Zum Damendor“ |* 5 
en Milch und n die erste Gef ang⸗] nehme ER a Mein feit 14 Jahren beſtehendes, in befter Lage be- en, zunge April U vermietben.. 2 
elle ein, und ist es gerecht, den = Anmeldung. entgeg.|legenes, durchaus rentables „Hanrres Tangiunr di, E SE 


leicht verdaulichen Cacao van Houten Lehrerin Gertrud Funk, 2 au f 2 E. 
eee Cigarren- Geschäft 3.8 e e Passage 


mit anzuführen, weil es kaum mög- . | 
Maſchinenkohlei ſtelle ih zum Verkauf. erbeten, - + ‘-..':': _K1806 per 1. April u vermiethen 


lich ist, ein kräftigeres und erfrischen- Für m Decal, Mid. und! eine Wohnung, 
eee eee eiten, als gerade Zur Uebernahme find ca. 7—8000 Dh. erforderlich. ee de ne . Darn! Treppe bach, 7 3immer, Babe- 
: zum Hausbedarf Cajetan Hoppe, einen tüchtigen joliden, älteren zimmer und allem Zubehör, für 
offeriren billigſt Elbing. 
Bischoff & Wilhelm, 


5 B. 
Ein Kaffeelöffel voll Cacao van Commis, Einige ſchöge gelle 
Houten in einer Tasse kochenden Ele Time ee e,, Läden, 
Le Neufahrw 1 
Enit: an 33. 


Wassers, das ist die Gebrauchsan- ’ Schaufenſtern etc, bemandert|,, jedem Geſchäft paſſend, & 
weisung in ihrer ganzen Einfachheit, Reſtauration ern Jeres, Las ü ug 
. 7 . 


(1619 


Dr. ae 


Pho- 

5 TEEN ub Spin du ef Selen versehen, _ _ jiogranhie eroitie 8800. eg 3031. 2 2 0, Ihe, Mi 

I | 12 Ne. 6467. v. Spir. Offerten unt. B. a 8 
Leit E SIEH l Für Huftende SA HD Br 540,0.|die Expedition dieſer Zeitung erb. Herm. Hölike Nachfl., a ne oder 1. . 
beweiſen A . DR } . STUHL 3 0 ER 

über1000 3eugni Sum Geldverkehr. . Herkſchafkſiche Wohnung 
i & k über Zeugniſſe 8 18.0 % ee 4 4 Zimmer mit Balkon, Entree- 
1 die Borzüglihkeit von ; m. 6,0] . 19000 Mark Ammer, Küche (Wailerleitung u. 
- 1 j p {a | 5 ; .  caryo-|binter Bankgeld auf neues, gut Kanaliſation) Garten und ſonſt. 
1 Laaer Dean e e ee e . Bote egen, n 1. April m ner: 

cer brd eee Bonbons) END 01. macid.|d. Expedition dieſer Zeitung erb. 5 8 we — rer 197883 ee Ludwig, Halbe Alle 

ern, 1 
in Budapest (Ungarn). suften, Seilerheit, Autarch IE Ober Indier.eintreien. - 4885 2 Sme Wohnung, v. # Zimmern, 
.. 1 8 P N 0 5 3 h 0. 1 0 ir} . * 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. |Speciaitt.Deutimiands,Deher- M|ceinrekm le Anderten Aut ein fehr qui ver- teihl. Zub v. 1. April su verm. 
— — O Gegründet 1866. 0 reichs und der Schwe. Ber m pr Roeumatismus, 71 Grund det N x 5 Ja a ALTE DIR Näh. 
Jahres- Production 2 000 000 Centner. 5 a 1 en, Lanzen meife neuen Beueler 10 Gr. Wollwebergaſſe 10 er dr 
N er Sr Heinr. Albrecht, leiſcherg. 29, ‚ werden binter DR. 7200 ( peciaigeihätt für Kietdernoßz Keil. Geiſtgaſſe z 
7 einstes ungarisches Weiz hl N (| |Meonus Bradthe, Reiter: wur J. Stelle von durd- md Attüm-Gonfection 5 Zimmer pp. für 900 M v. April 
\ eme 0. bagergaſſe 7. in Danzig. aus fiherem Darleiher ee esl. früher zu vermielhen. 

(Kaiserauszug) Su BRETTEN Mi Mk 16000 (Stelle Ge suche: Beſichtigung täglich 11—1 Uhr, 
für Bäckereien und für Haushaltungen. einc! e E 

gefl. Offerten unter Für einen zu Oftern die hiefige| Belonkerftrahie, find2 herrſcha 


Wohnungen von je 3 Zimmern, 
Küche etc, zum 1. April zu over- 
mietben. (1578 


bezeichneten 
weiſe man fofort zurück. 


Für Haushaltungen Specialität: 


Säckchen à 10 kg und à 5 kg in Original-Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 


Mittelſchule abjolvirenden Ana- 
ben gut fituirter Eltern wird 
zum 1. April cr. eine Stelle als 


J. Herdes, 


B 653 an d. E ; 
e 


| zu abe , Weingroßhandlung 5 Lehrling f Herrſchaftliche 
Gebr. Dentler, HI. cGeletsasse 47, egel, Weidengasse 34a, Kundegaſſe 19 ros: Dr. Schuster & 5 
de Kuhgasse. Se 5 . 8 1 7 i N = beſſ. Geſchäft geſuchk, 

E ug er ee Wohnung, 
A. Fast, Langgasse 4. "Markt 10. 3 Bordenur Südweine > ea lan die Expedit. die. Jeitung. erb. neu tenovirt, 5 Zimmer, Mäb- 
Be een Aa nee Epirif "B Etofblunen-ieferung 75 Broobännen- 4. ele 

ke Hundegasse, Fröhlich Markt, * N 1 a u- u. e 9. 
mach Emgelbart, one cee, Beschwister Site, le. Diritunfen. 3 lie Hopfengroßhandlung EI |. es 
Aloys Kirchner, Broiniukeng ä Speeialität: i Banerns Die herrſchaftliche e (1578 

ar Inn, Vorstädt, @ -„ Tomaschews nvaer Str. . z > a 2 

Max Lindenblatt, m. ee = Zoppot Ahein⸗ U. Moſelweint a eingeführten walken alen Wohnung, Kohlenmarht 27, von 2—5 Nach⸗ 
Wh rere erg, | 4. Past, une 1 als Vertreter egg geg gulf ge. . f 

* nzig, H N A es + — 5 
W — per am z. Gent- | Osear Fröhlich, Secsirasse 19. ed. d. Er erb. für Danzig und Umgegend zue 2 a, 5 Zimmern, Miethgesuche. f 


Georg Lütke, Suazrasse. 
J. Neumann, am Markı. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussens 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32, 


Paul Machwitz, 3. Damm 17. Entr. Badeeinr. Küche, Madchenſt. 


Beſte "Offerten unter B. 661 an bielu, reichl. Neb laß iſt an ruh. 
Koſtenlos Öfterten (1601 ee er 


ſchottiſche Maſchinen⸗ ae amehlunn 2 gänıt Rettung SIE 2 Neubau Dominikswall 12 


In Zoppot 
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bellen e e um 1, Aura. be vermengen ge 
Vertreter gesucht B = 1591 ä eee mit Gartenbenutzung vorläufig 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler and Colonialwaaren- in norzügliier Suatität an GERN 1 Wohnung von 4 Zimmern mit Bad, Bainen und bis 1. Oktober ju miethen geſucht. 


5 ſofferixe billigst frei Haus u. —2Äʃ 
Geschäfte an allen Plätzen. Sir|ireı Waggon nach allen Bahn. [An-und Verkauf. 8 ae in. 3 . 2“ Derberbaufes er 228 „. Offerten unter B. 643 an die 
— — —— — Hatte den d N —ů— As ki. Wohnungen von 2 St., Ache u. des Hinter! ſexvedition dieſer Zettung erb. 
IN Nn 55557 IL 0 N ande 9 abagoni- Buffet, all. Zubeh. in verſchiedenen Geſchoſſ. ſhauſes A 375—360 M — 
e e gut erhalten, zu kaufen geiucht.I1 Wagenremife, 1 Stall für 2 Pferde 330 M Druck und Derlag 
Mi Gomteir Frauengaſſe 39. df. u. B. 8880. d.Exb. b. erb. Auskunft er Baubureau ebendafelbfl. ven A. DI. Hatemann in Danis 


